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— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine 


| Auspejeichnele Wirkung. | 


— 


1 Gent. 





Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Onkel Sam geht proceſſiren. 


Birmingham, Ala., 11. Nov. Der 


größte Procep, der je in Alabama ans | 
geitrengt wurde, ift heute im Bundes: | 


gericht Dahier eingeleitet worden. 


Die | 
Bundesregierung Flagte nämlich gegen | on: ; 
1 re > | mit Waffengewalt gegen den verhaften 
die Tennefjee- & Cooja-Bahn:Co. und —2* ges haß 


Andere wegen 75,000 Acres Land, die 


an der Linie jener Bahn entlang 
und mehrere Millionen Dollars werth 
ſind. — 

Die Regierung macht geltend, daß ſie 
niemals das Recht auf dieſes Land auf⸗— 
gegeben habe, und ſie wird die Ein— 
febung eines Maſſenverwalters beantra— 
gen. Ein großer Theil des ſtreitigen 
Eigenthums iſt von der Bahacompagnie 
weiterverkauft worden und wird gegen— 
wärtig von Farmern oder ganzen Ge⸗ 
meinden bewohnt. 

Del-Aeberfhwenmmung. 

Pittsburg, 11. Nov. Die „Stand: 
ard Dil Co.“ Hat gejtern zum erften 
Male zugeben müjjen, daß fie nicht 
imstande ilt, die Production VeSsMcDon- 
ald’fchen Betroleumfeldes zu bewältigen. 
Sonjt brüjtete fi diefe Compagnie da= 
mit, daß ihr vollfonimener Röhren: 
und Delmagazindienft mit jeder 
mögliden Entwidlung ded Del: 
gebietes Schritt halten Fünne, — aber 
in den leßten 3 Tagen find etwa 30,000 
Fäſſer Petroleum, welche einen Werth 
von $15,000 darftellen, auf der Ober: 
flähe des Robbs Run davongelaufen, 
da dieie Delmengen nicht fortgeleitet 
oder aufgejpeichert werden fonntein. m 
legten Monat haben ich die Delvorräthe 
ganz erjtaunlich vermehrt. 

23ir and Mexico. 

Stadt Merico, 11. Nov. Bor feiner 
Adreife nach den Ber, Staaten hatte 
der amerifanifche Gefandte Nyan meh: 
rere Bejprehungen mit dem mericani: 
ſchen Commiſſär ves betreifs eines 
Segenjeitigfeitsvertrages zwijchen den 
beiden Republifen, 

Man glaubt allgemein, daß ein jol: 
er vereinbart werden, und dak Merico 
Zugeftändnijje zugunjten von Hornvie), 
Nindfleih, Schweinen und Farmer— 
zeugnifjen aus den Ber. Staaten machen 
wird. Auf Ddiefe Gegenjtände Hatte 
Merico auf das Me$inley:Gejeß hin 
Grtra: Abgaben gelegt. 

Berühmte Sanafdiläfer. 

Detroit, 11. Nov. George A. Wiard 
in Montague, welcher jeit dem 1. Mai 
ununterbrochen gejhlafen hatte, ijt jett 
geitorben. Sein langer Schlaf war auf 
ein hartnädiges Grippeleiden gefolgt. 
Anfangs Augujt bewegte er fich etwas 
und jprad) ein paar Worte, ohne jedocd) 
wieder zu Bewußtfein zu fommen. Yrü: 
her war Wiard ein jtarfer junger Manı 
und wog 170 Pfund; zur Zeit feines 
Ablebens aber wog er nur noh 50 
Pfund. 

Frl. May White in Stodbridge 
fhläft feit 5 Monaten. hre erste 
fönnen fie jeden Tag aufrütteln, aber 
nad etwa einjtündiger Unterhaltung 
finft fie wieder in tiefen Schlaf. Ahr 
Gewicht betrug früher 135 Pfund und 
beträgt nur noh 70 Pfund Man 
glaubt, daz auc) fie nicht mehr lange 
„mitthun“ werde, obwohl fie fi in 
ihren wachen Augenbliden jehr hofi- 
nungsvoll äußert. 

Eigenthümliches Lafter. 

Danbury, Conn., 11. Nov. Dr. 
ENis dahier hat eine Patientin, welche 
eine leidenjchaftliche Seifeneſſerin iſt. 
Es ijt die 29jährige Frau Kohnfon. 
Wie fie jagt, hat jie ion von ihrem >. 
Lebensjahre an Seife gegejien. Als jie 
11 Jahre alt war, hatte jie ihren Magen 
damit jchon dermaßen ruinirt, daß fie 
fi nothgedrungen eine Zeit lang diejes 
Genufjies enthalten mußte. Sn der 
Zwifchenzeit nahm fie wenigftens fort: 
während Seife in die Hände und rocd 
daran. Bald fetste fie wieder das Cilen 
leidenjchaftlicher als je fort, und gegen- 
wärtig ift ihr Magen in einem Zujtand, 
dal an Genefung kaum zu denten it. 

Angekommtene Dampfer. 

New Nort — Guropa und Canada 
von Fondon; Martello von Hull; Zeus: 
tonic von Liverpool. 

Montreal — Vancouver von Kiver: 
pool. 

Glasgow — Devonia von New Nort. 

Liverpool — Majeftic und Spain 
"von New ort, 

Southampton 
York nad Bremen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter iu Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; Weſtwinde; am Donnerſtag 
entſchieden kälter. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Ganz Nord-Dakota war geſtern 
Abend von einem heftigen Schneeſturm 
heimgeſucht. 

— Im verfloſſenen Monat haben in 
New Vork 86,798 Einwanderer die 
„Barge Office“ paſſirt. 

— In Kanſas City, Mo., traf die 
Nachricht ein, daß „Eomanche“, das be⸗ 


Havel von New 


| 
| bereits 


| 


i 


eühmtefte im Bunbdesbienft ftehende | 


Pferd, in Fort Riley mit Tode abging. 
„Somande* mahm an faft allen In: 
dianergefechten theil und war fo ziemlich 
das einzige lebende Wefen bei der Bun: 
desarımee, welches beim Gemekel von 
Little Big Horn nit umkfam; e8 er- 
reichte das ungewöhnliche Alter von 25 
Jahren. Auf der Chicagoer Weltaus- 
ftellung wird das Pferd noch ausgeftopft 
zu jehen jein, 


j 


* 


Ausland. 
Die Zauſtrecht · Republiken?. 


London, 11. Nov. C3 wird immer 
gewifier, daß die Sadlage in Brafilien 
eine recht bedrohliche ift. Die größten: 
tentheil® deutjche (wenigitens jomeit die 
weiße Bevölkerung in Betradt fommt) 
Provinz Rio Grande do Sul hat ji 
nit nur als völlig unabhängig er: 
tlärt, jondern trifft auch Anjtalten, jich 


Dictator Sonfeca zu vertheidigen, und 
durch diefes Beijpiel ermuthigt, find 
auh in anderen Provinzen 
Scilderhebungen gefolgt. 

Alerdings thut Fonjeca energiiche 
Schritte, den Aufjtand niederzumerfen. 
Das Heer und die Flotte follen die Anz 
jurgenten in Rio Grande do Sul au: 
greiien; ein oder mehrere Striegsjchifie 
find bereits dorthin unterwegs. Die 
Regierung hatte jhon jeit einiger Zeit 
Kenntnig von der allgemeinen Mipitim: 
mung im jüdlichen Brafilien; aber man 
dachte denn. doch nicht, daß die Führer 
der Unzufriedenen fühn genug fein wür: 
den, ihre Provinz für unabhängiq zu 
erklären. In Nio Janeiro ift die Stim= 
mung zuaunjten der brajilifhen Ginheit 
angeblich jo jtark, daß es nicht jchwer 
fein würde, dort ein großes Heer aufzu= 
bringen, um das Fonfeca’fhe Regime 
aufrechtzuerhalten. 

Soeben (Mittags) wird der „Times“ 
aus Rio Janeiro gemeldet, daß jämmt- 
lie Zeitungen vorerjt unterdrücdt wors 
den find, mit Ausnahme des „Sornal do 
Gomercio“ und der „Novedades Eoreo”, 
welche Fonjeca begünjtigen. 

Außer Rio Grande do Sul werden 
nod die Provinzen Pernambuco, Para 
und Bahia al3 mehr oder weniger von 
der Revolution ergriffen genannt. Doc 
fehlt es in jeder Beziehung an genauen 
Angaben. Keine wiepefhen Fönnen uns 
behindert in’s Ausland gehen, und aus 
officiellen Quellen felbjt liegen bis jet 


jo gut wie gar feine Berichte vor ! Das | 


Alles läßt vermuthen, daß die Sache 
ziemlich fhlimm für die Negierung 
ſteht. 
und Grauſamkeit zur Bewältigung des 


Aufſtandes läßt es Fonſeca ſicherlich 


nicht fehlen. 
Waſhington, D. C., 11. Nov. 


Das 


Staatsdepartement hat noch keine amt- 
lichen Nachrichten über die Verhältniſſe 


in Braſilien. Doch iſt „man“ hier der 
Anſicht, daß die Berichte aus London, 
wenn nicht Erfindungen, ſo doch ſtarke 
Uebertreibungen ſeien, um die Effecten— 
börſe zugunſten Englands zu beeinfluſ— 
ſen, die Sachlage in Braſilien ſo ver— 
wickelt wie nur möglich erſcheinen zu 
laſſen und ſo möglichſt viel Schaden hin— 
ſichtlich der Gegenſeitigkeit zwiſchen Bra— 
ſilien und den Ver. Staaten anzu— 
richten. 


New Nork, 11. Nov. Eine Special— 
depeſche aus Guayaquil, Ecuador, mel— 
det: Die Wahlen in der Stadt waren 
von bitteren politifhen Fehden beuleitet, 
welche eine heftige Erregung und jchliei- 


lihBlutver ziehen verurjachten. Straßenz | 


fünpfe gab es viele; da das Volk undes 
watfnet war, fo waren die olgen nicht 
ſchlimm, bis ſchließlich die löbliche Po— 
lizei an dem Krawall theilnahm. Ohne 
auch nur erſt ein Warnungszeichen zu 
geben, feuerte die Polizei in das Volt 
hinein. Man fürchtet noch mehr Un— 
heil; denn das Verhalten der Polizei hat 
die Aufregung erſt recht geſteigert. 
Geſchäfte ſind gänzlich in's Stocken ge— 
rathen. 
Valparaiſo, Chile, 11. Nov. 

einfältige Senſationsgerücht, daß 


Das 


der 


amerikaniſche Kreuzer „BValtimore“ zum 
Sinken gebracht worden ſei, iſt der Re— 
Der Criminal- 


gierung ſehr peinlich. 
richter Foſter, welcher die Unterſuchung 
bezüglich des Angriffes auf die Matroſen 
des „Baltimore“ leitet, geſtattet jetzt, 
daß ein Officier dieſes Schiffes bei den 
Verhandlungen zugegen ſei, unter der 
Bedingung, daß derſelbe die ſpaniſche 
Sprache verſtehe. Senor Matt, der 
Miniſter des Aeußern, deſſen Autwort 
auf die Forderung der Ver. Staaten jo 
unangenehm berührte, verſicherte einem 
amerikaniſchen Correſpondenten, es ſei 
im Allgemeinen keine feindliche Stim— 
mung gegen die Ver. Staaten vorhan— 
den, aber dictiren laſſe ſich Chile feine 
Politik nicht. Der Ton ſeiner Bemer— 
tungen foll aber doch Erbitterung auf 
die Ver. Staaten,rejp. deren Regierung, 
gezeigt haben. 

San Salvador,*11. Nov. Soeben 
hat man in der Stadt Santa Ara eine 
Mordverfhmwörung gegen den Minijter 
und General Antonio Ezeta, Bruder 
des Prälidenten von San Salvador, 
entdedt. Der Hauptverjhwörer ift Ge: 
neral Marimo Salguero, welder nad 
dem letten Kampf zum Tode dur Er: 


| ihteßen verurtheilt, aber vom Präfiden: 


ten Ezeta begnadigt worden war. Die 
Erinordung follte durch Gift erfolgen, 
und das Complott jteht wohl mit einem 
Anfchlag gegen den Präfidenten jelbjt in 
Verbindung. Es find mehrere Verhaf⸗ 
tungen erfolgt, und ſollen noch mehr 
vorgenommen werden. 


Des Kaiſers Reformdrang. 


»Berlin, 11. Nov. Viel Scandal 
haben in der neueſten Zeit Mittheilungen 
hervorgerufen über die Freiheiten, 
welche Advocaten von Richtern während 
der Gerichtsverhandlungen gewährt 
wurden. Es wird manchmal Anwälten 
geſtattet, im Gerichtsſaal Wein und ſo— 
gar Bier zu trinken und ſich auch ſonſt— 
wie nicht im Cinklang mit der Würde 
des Platzes zu benehmen. Das Alles 
hat den Zorn des Kaiſers Wilhelm er— 
regt, und infolge deſſen beeilt man ſich 
jetzt, die Gerichtsverhandlungen würdi- 
ger zu geſtalten. 


An äußerſter Rückſichtsloſigkeit 


Die | 


——— 


Ren 


Chicago, Mittwody, den 11. November 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Schredlides Sturmwetter! 


London, 11. Nov. Abermals brauft 
ein fjchrefliher Südojtjturm über die 
britiihen Küften dahin und verurfadht 
unermeßliches Unheil. Von einer gan 
zen Anzahl Pläte wird bereits telegra- 
phirt, daß ihre Schiffe geitrandet, und 
ihre Infafien ertrunfen jeien, oder jich 
in dringendjter Gefahr befänden. Der 
jesige Sturm ift geeignet, jelbjt den 
hofinungsvolliten Landwirth muthlos zu 
machen, zumal er jo kurz nach den legten 
Stürmen fommt, welde Tod und Ber: 
nidtung weithin an den Küjten von 
England, Xrland und Schottland ver: 
breiteten, die Ernten unberechenbar fcyä= 
digten, ganze Dijtricte überflutheten und 
die Bahndämme zerjtörten. 

Die im Laufe des Vormittags gemel- 
deten Schiffsunfälle find jchon jo zahl: 
reih, daß auf eine volljtändige Xijte 
derfelben verzichtet werden muß. Unter 
Anderen fcheiterte der franzöfiiche Schoo: 
nex „Edirimi* in der Nähe von Hythe 
Kent, und der Gapitän, jowie jeine 
Gattin und fein Sohn ertranfen, wäh: 
rend die Bemannung gevettet wurde. 
Bei Sandgate wurde das britifhe Schiff 
„Bienvenue* aus Glasgow nad) einem 
iredlihen Kampf mit dem empörten 
Element auf den Gtrand getrieben; 
mindeitens jieben der Inſaſſen ſind um— 
gekommen, während das Schidjal der 
Uedrigen noch unentjchieden ift. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr Fänpf: 

ten die Rettungsdienſt-Mannſchaften 
von Dover, Hythe und Sandgate einen 
verzweifelten, aber ſchwerlich erfolgrei: 
chen Kampf zur Rettung einer Anzahl 
Schiifbrüdiger. Die See geht jo had) 
| wie nur je. Ale VBerjucde, den Schiif: 
| brüdhigen Nafeten:Yeinen zuzujchleudern, 
| find, jomweit befannt, erfolglos gebtie= 
ı ben; obwohl die Nettungsbedieniteten 
ihr eigenes Leben in der heroifchiten 
Weife auf’3 Spiel jegen, einen nod) nie 
dagewejenen Wetteifer entfatten und 
auh von vielen jreimwilligen unterftüßt 
werden, jind die Anjaljen der veruns 
| glüften Schiffe wohl meijtens dem Uns 
ı tergang geweiht! 
Wie Shredlih der Sturm ilt, davon 
kann man ſich einen ungefähren Begriff 
| machen, wenn man bedenkt, daß der 
Iganze Dampferdienjt zwijchen 
| Dover und Valais, Boulogne und 
Folkejtone, und zwijchen den britifchen 
Häfen und Ditende eingeitellt werden 
| mußte, troßdem die betreffenden Dam: 
' pfer gewohnt find, jelbjt dem jchlimm- 
| tten Wetter Troß zu bieten! Das Ba- 
rometer jtand auch heute am niedrigiten 
jeit Anfang des \\ahres, 

5 Uhr Nahmittags: Die ver: 
zmweifelten Verfuche, die noch nicht um: 
geiommenen Injajjen der „Bienvenue“ 
zu retten (e3 jollen noch 21 jein, die fich 
mit letter Aufbietung ihrer finfenden 
Kräfte imTafelmwerf fejtflammern) haben 
| auch zu Verluiten der waghaljigen Ret— 
tungsmannichaften geführt; durch Um: 
Schlagen eines WBootes, das jchon in 
ziemliche Nähe des Schiffes gekommen 
| war, Jind mehrere Lebensretter jäh er: 
trunfen. i 

Von den Binnenlandbezivkten fommen 
' Berichte, dat die Fluthen raſch ſteigen, 
und daß allenthalben die Telegraphen— 
leitungent umgeweht jind. Hier und in 
anderen Siädten rajt der Wind mit 
dämonischer Gewalt; Kantine, Gejcyäfts- 
jhilder u. j. w. find majjenhaft in die 
Straken gejchleudert, und eine ganze 
Anzahl Eleiner Unfälle verurjadt wor: 
den. Ss ift jehr gefährlich geworden, 
auf den Straßen zu gehen oder auch nur 
in Onmibujlen oder Drojhfen zu fah: 
ven. An die Benutung von Regen: 
Ihirmen ijt gar nicpt zu denfen. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Anardifienverhaftungen. 


Prag, 11. Nov. GSehs Anardiften 
| wurden bier fejtgenommen, einjchlieglich 
der ion von früher her befannten 
Marie Hergel. 

Sriedensveröeißung. 

Wien, 11. Nov. Beim Empfang 
des Präſidenten der Kammern ſprach 
heute Kaiſer Franz Joſeph die Hoffnung 
und den Glauben aus, daß die Erhal— 


| tung des Friedens gefichert fei. 


— — — 


Gegen ruſſiſche Spione. 


Wien, 11. Nov. Oeſterreich hat 
ſeine Zollgendarmerie an den Grenzen 
ı von Galizien und der Bukowina bedeu— 
;tend vermehrt, um rufjifche Spionage 
zu verhüten, außerdem ijt an gewifjen 
Stellen das Pajjiren der Grenze über: 
haupt verboten, 


In Ehina wird’s Schlimmer. 


Shanghai, 11. Nov. Ungeheuere 
Aufregung herrieht bier. Alles deutet 
auf inneren Krieg, dem ein äußerer fol- 
gen mag. Die Ausländer find im der 
größten Gefahr. 5 

Der Chef des großen Geheimordens 
„Kalau Hui“ ijt verhaftet worden und 
fol auf Befehl des Vicekönigs gefoltert 
werden, damit er die Geheimnifje der 
Gefeljihaft verräth. Thut er Dies 
nicht, fo fol er enthauptet werden. 

Die ganze Provinz Hanan jteht unter 
Belagerungszuftand. Ueberall tauchen 
revolutionäre Placate auf. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Wegen Betheiligung an den Be: 
trügereien der verfrahten Berliner 
Bankfırma Hirfhield & Wolf wurde 
auch der Angeitellte Szamatilsfi verhaf: 
tet, der das Vertrauen Wolfs in befon- 
derem Grade genoß. 


— Die. Entlafjung des zum Mitglied 
der franzöfifhen Depntirtenfammer für 
den Kreis Lille gewählten GSocialijiten 
Lafargue aus dem Gefängnig wurde 
von den verjchiedenen Arbeitervereinen 
‚in Paris zur Beranftaltung einer groß: 
artigen Kundgebung benugt. 


| 


' 


| 


Nehenihaft verlangt. 


Chales £anges Erben wünfchen 
„mehr Licht“. 

Die Erben von Charles Lange, des 
ehemaligen Bejigerö der TIhüren- und 
TenjterrahmensFabrif an der Ede von 
18. und Loomis Str., bejchuldigten 
heute Morgen im County: Gericht John 
Geis, den Gompagnon des VBerjtorbe: 
nen, der betrügerijhen Verwaltung der 
Hinterlafienihaft.e. Das Gefhäft be: 
findet fich befanntlich feit einigen Mo: 
naten unter Concurs und Geis wird be- 
[huldigt, durch Beifeitefhaffung von 
88000 das Talliment herbeigeführt zu 
haben. 

Wie fich unfere Kejer erinnern wer: 
den, wurde vor einiger Zeit der junge 
Buchhalter der Firma wegen angeblich 
unberechtigtem Collektiren von Geldern, 
die er in ſeinem Intereſſe verwendete, 
den Großgeſchworenen überwieſen, und 
zwar auf Veranlaſſung von Geis. 

Jener junge Mann erbot ſich während 
ſeines Verhörs, aus den Geſchäfts— 
büchern nachzuweiſen, daß Geis 88000 
von dem Vermögen der Firma bei Seite 
geſchafft habe. Das Vorlegen der 
Bücher wurde jedoch damals, als nicht 
zur Sache gehörig, abgelehnt. Die 
heutige Klage wurde in Form eines 
Geſuches eingereicht, Geis zu zwingen, 
nachzuweiſen, wo jene 88000 geblieben 


ſind. 


Zum Falle Cartwright. 


Capitän Kipley hat nach unabläſſigen 
Anſtrengungen ſo viel Beweismaterial 
gegen den unter dem Verdachte, Frau 
Cartwright ermordet zu haben, in Haft 
genommenen John Beatty geſammelt, 
daß er eine Anklage wegen Mordes 
gegen ihn erheben konnte. 

Für heute war vor Richter Severſon 
ein Verhör gegen Beatty angeſetzt. 
Welches Intereſſe der Fall im Publikum 
erregt, das bewies die Thatſache, daß 
heute das Gerichtszimmer mit Zuhörern, 
welche gekommen waren, um Beattys 
Verhör beizuwohnen, dicht gefüllt war. 

Beatty iſt ein kleiner, verwahrloſt 
ausſehender Burſche mit ausdrucksloſen 
Geſichtszügen. In ſeiner ganzen Hal— 
tung prägt ſich tiefe Niedergeſchlagen— 
heit aus. 

Sein Vertheidiger ſtellte einen Ver— 
tagungsantrag, welcher von Capitän 
Kipley heftig bekämpft wurde. Nach 
längerer Debatte gab der Richter dem 
Antrage Folge und vertagte das Verhör 
auf den 13. d. M. Beatty iſt zur 
Bürgſchaft ſelbſtverſtändlich nicht zu— 
gelaſſen. Fünfzehn Zeugen wurden 
für ihr Erſcheinen beim Verhöre ver— 
eidigt. 


Dem Criminaglgericht überwieſen. 


Der Altwaarenhändler Jacob Lewis 
von No. 1531 State Str. wurde heute 
dem Richter Vorter vorgeführt und 
unter der Anklage der Hehlerei dem 
Criminalgericht überwieſen. Er iſt be— 
ſchuldigt, von einer Bande jugendlicher 
Spitzbuben mehrere Gegenſtände gekauft 
zu haben, die aus einem Frachtwagen 
der Michigan Central-Bahn geſtohlen 
worden waren. Abraham Levi von 1531 
State Str. iſt in Verbindung mit der— 
ſelben Angelegenheit ebenfalls verhaftet 


worden. 
— — — — — 


Leſet die Sonutags⸗Beilage der „Abendpoſt“. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Bankerott machten die Bauholz— 
Großhändler C. B. Paul & Co. in 
Louisville mit 83200,000 Paſſiva. Der 
Bankerott mehrerer anderer Holzfirmen 
war daran ſchuld. 

— Zu New Orleans trat heute die 
17. Jahresconvention des Amerikani— 
ſchen Bankiersvereins in der „Greene— 
wald Hall“ zuſammen. Faſt alle Theile 
der Union ſind vertreten. 

— Einem Reiſenden der Cincinnatier 
Diamantenhändler Hermann & Ked, 
Namens Kemming, wurden am Bahn: 
hof zu Dayton, D., Diamanten und 
andere Juwelen im Gefammtmwerth von 
$20,000 mitfammt der betreffenden 
Handtaſche geſtohlen, welche der Rei— 
ſende im Paſſagierwagen ließ, während 
er einen Imbiß einnahm. 

— Die Locomotivführer und Heizer 
der Gürtelbahn in St. Louis haben 
einen Strike in's Werk geſetzt, der ſich 
wahrſcheinlich auch über die anderen Li— 
nien verbreiten wird; die Angeſtellten 
ſind mit der Art, wie das Uebereinkom— 
men betreffs der Lohnſätze durchgeführt 
wird, unzufrieden. 

— Nach dem neueſten Bericht des 
Bundes-Ackerbauminiſters wurden bis 
zum 1. October d. J. 1,016,614 Stück 
Rindvieh oder Schweine unterfndt; 
1976 Schweine wurden, mit Hilfe des 
Mikroſkops, geſundheitsſchädlich befun— 
den, bei einer Geſammtzahl von 63,272. 
Die Koſten der Fleiſchſchau werden auf 
3, die der mikroſkopiſchen Unterſuchung 
aber auf 5 Cents für das Stück veran— 
ſchlagt. 

— Bei einem Stiergefecht in Caſtel— 
lamare, Italien, ſtürzte ein Theil des 
Amphitheaters zuſammen, 
Perſonen ſchwer und 20 tödtlich verletzt 
wurden. 

— Jüngſt wurde berichtet, daß die 
dem preußiſchen Staate gehörigen Eiſen— 
bahnen ſich wegen ihrer ſchlechten Schie— 
nen in einem ſo bedenklichen Zuſtande 
befänden, daß es gefährlich ſei, Waaren 
zu verjenden. Der „Reichsanzeiger“ 
jagt jett, diefe Gerüchte "jeien völlig 
unbegründet; die Schiemem, über melde 
bejonders Klage geführt werde, jeien 
von der Bochumer .Gejellfchaft geliefert 
und ‚von jachverjtändigen Regierungs: 
beamten für gut befundeg worden. 


wobei 100 | 


| 


Dar nicht jo Ihlimm. 


Das Handgemenge im „Münchener 
Kindl.“ | 

Wie an anderer Stelle berichtet wird, 
wurde geitern in ©. %. Brandis Wirth: | 
haft, No. 10—12 W. Randolph Str., | 
ein Mann Namens Me&ligott, der | 
gegen den Schankfellner mit einem Mejz | 
fer losgegangen war, von diejem mit | 
einem SKnüppel zu Boden gejchlagen. | 
MeEliigott, der nach demGountyhojpital | 
gejchafft worden war, war zur Zeit jo | 
betrunfen, daf die Aerzte keine Erami: 
nation mit ihm vornehmen Fonnten und 
daher fommt es, daf jein Zujtand an 
fänglich für gefährlicher gehalten wurde, 
als er in Wirklichkeit war. 

Als heute vor Richter Woodman der 
Fall aufgerufen wurde, warMcElfigott, 
allerdings mit funjtgerehtem Verbande 
am SKopfe, im Gerichtszimmer anıwe: 
jend. Er gab an, früher bei Brandl 
als Hausfnecht bedienftet geweien zu 
fein. Gejtern jei er jtarf angetrunfen | 
gewejen, habe, als er deswegen aus dem | 
Local Hinausgeworfen wurde, dafür | 
Rache nehmen wollen und fei darum mit | 
einem Meijer auf den Schanffellner | 
Theodor Wende losgegangen. Darauf | 
jei er von dem Petteren mittelit eines | 
Knüppels mehrmals über den Kopf ge: | 
Ihlagen worden. Diefe Angaben wer: | 
den im Großen und Ganzen von dem | 
Angeklagten und den Zeugen beitätigt. 

Richter Woodman jprad) nad ni 
Ergebnifje der Verhandlung Wende von 
der Anklage wegen Angriffs mit tödt- 
liher Waffe frei, bejtrafte ihn aber, 
weil er von dem echte der Nothmwehr 
einen zu ausgibigen Gebrauch gemacht 
hatte, wegen „unordentlichen Betra= 
gens“ um $5. 


Die Larfins unter Bürgihaft. 


Das Brüderpaar Patrik und Martin 
Larkin wurde heute gegen Bürgjchafts- 
leijtung von je $1200 aus der Unter: 
fuhungshaft entlajjen, da der angeblich 
von ihnen angefallene und fchwer vers 
legte Coleman Me&ormid fih nunmehr 
außer Lebensgefahr und auf. dem Nege 
der Berjerung befindet. Die Anklage 
gegen jie gelangt am 30. d, M. in 
Richter Kerjtens Amtzlocal zur Ber: 
handlung. 


Fur; und Ne 


* Heute Abend findet in der „Vor=- 
wärt3-Turnhalle* eine Zeier zum Ges 
dächtnig der vor 4 Jahren Hingerihteten 
Anarchiſten ſtatt. 

* Das Countyraths-Comite für öf— 
fentlichen Dienſt hat geſtern beſchloſſen, 
die Kohlenhändler-Firma Naſh & Co. 
für den Schaden verantwortlich zu ma- 
chen, welcher dem County durch die 
Lieferung von Kohlen geringwerthiger 
Qualität entſtanden iſt. 

* Congreßmann Durborow beabſich— 
tigt, während der nächſten Seſſion des 
Nationalen Abgeordnetenhauſes 'einen 
Antrag einzubringen, nach welchem Chi— 
cago anſtatt der jetzigen alten „Bundes— 
ruine“ ein neues den heutigen Anforde— 
rungen entſprechendes Poſtgebäude er— 
halten ſoll. 

*In dem Schulgebäude der lutheri— 
ſchen Gemeinde des Paſtor L. Hölter, 
Ecke der 12. Str. und Aſhland Ave., 
wurde geſtern die Paſtoral-Conferenz 
(von Nord Illinois,) der luth. Synode 
von Miſſouri, Ohio und anderen Staa— 
ten eröffnet. Ungefähr 50 Paſtoren 
waren anweſend. 

* Charles C. Lockſtaedt, der Beſitzer 
„South Side Machine Works“, 
144 31. Str., wurde auf Antrag 


der 
No. 


beiters Henry Hobbolt ab. 





des Wäſchereibeſitzers W. H. Porter, 
No. 7058 Cottage Grove Ave., ver— 
haftet. Der Kläger gab an, daß er in 
der verfloſſenen Woche ein Pferd an 
Lockſtaedt verkauft und von dieſem einen 
auf die Wetherell Bank gezogenen Check 
für 5125 erhalten habe, welcher indeß 
vollſtändig werthlos geweſen ſei, da 
Lockſtaedt nachweislich kein Depoſit bei 
der Bank beſitzt. 


* Unter den Auspizien des „Jugend- 


vereins Freiheit“ findet morgen Abend 


in der Rocheſter Halle, No. 220 W. 
eine Verſammlung ſtatt. 
Zweck derſelben iſt die Gründung eines | 
neuen Geſangvereins (Gemifchter Chor). | 
welhe Willens | 


12. 


Str., 


Damen und Herren, 
find, beizutreten, find zu diefer Ver: 
janımlung eingeladen. 

* Nihter Harlon ftellte einen ge- 
wijien W. H. Flemming, dejjen Woh- 
nung ji in der Nähe von Cottage 
Grove Ave. und Dakwood Boulevard | 
befindet, unter 85000 riedensbürg- 
ichaft, weil der Mann feinem Nachbar | 
W. H. Moler durch fortgefegte Dros | 
bungen und Ghicanen daß Leben bis zum | 
Ueberdruß verbittert hatte. 


* Don unbekannten Thätern wurde | 


geitern in dem vieritödigen Neubaue, | 


No. 178 Well GStr., das gefammte 
Holzwerk zeritört, wodurch die Bauun- 
ternehmer Guelzow und PBelie einen 
Schaden von $300 erleiden. An dem | 
Baue jollen auh Nicht:Union-Leute be: | 
Ihäftigt worden fein. 

* Der „Schwaben-Verein“ fhmüdte | 
geitern, al3 an Schillers Geburtstag, | 
wie alljährlich, das im Lincoln Park be: 
findlihe Standbild des Dichters mit | 
Guirlanden: und hielt fpäterhin, am | 
Abend, in feinem Hauptquartier eine | 
Gedenkfeier ab. | 


;- 
* Das Hawley: Gebäude an der Ede | 

|von Dearborn und Madifon Str. ijt 
von einer Kapitaliiten-Gejellihaft auf 


99 Jahre gemiethet worden und joll in 
ein 14ftödiges, feuerfeites Baumwerf um: 
gewandelt ‚worden. Die Kojten des 
Baues find auf eine halbe Million Dol⸗ 


ı larö veranichlagt. 


; ungültig zu erklären jeien. 
; rathene Sohn büft jeine Betrügereien 


' Straßen Chicagos zu finden find. 


Die „Abendpojft“ 


— hat eine — 


glige Auflage 


3. Jahrgang. — No. 267, 


Plößlicher Tod. 
Sreimaurer Long ftirbt in der 
Capitelfigung. 


In der Montag:Situng des „Lincoln 
Park Eapitel3* des Ordens der „Royal 


Arch Maions*, welche in der Freimaus | 


rer-Halle an der Ede von Center Str. 


und Clark;Str. abgehalten wurde, bradı | 
der zum Bejudh anmwejende Anwalt T. | 
W. %. Long, unmittelbar nachdem er |, 
vom | 


eine Rede gehalten, -plößlich, 
Schlage gerührt, zujammen und ver: 
jhied in den Armen der ihm zu Hilfe 
fommenden Brüder. i 

Long practicirte früher in Comandde, 
Yowa, wofelbit feine Familie noch heute 
ihren Wohnlig bat. AJulebt arbeitete 
er al3 Correfpondent und Anzeigenagent 
für das biejige Fachblatt „Daily Stock— 
man“, 


Unfälle, 


Der Bolizijt Patrid Slattery glitt 
heute früh in der Morgendämmerung, 
al3 er an der Ede der Kingsbury und 
Indiana Str. über eine Straßenpfüge 
jpringen wollte, aus und verrentte fich 
dabei da3 eine Fußgelenf derart, daß er 
zu Boden fiel und hilflos Liegen blieb. 
Einer jeiner Collegen, der die Gegend 
etwas jpäter obpatrouillirte, fand den 
Verlegten und forgte dafür, daß er mit: 
teljit Polizgeimagens nah jeiner Woh- 
nung, No. 100 Mohawf Str., befördert 
wurde. 

An der Ede von La Salle und Ran: 
dolph Str. wurde gejtern Abend der 
Polizift John Nice von einem Kabel- 
bahnmagen erfakt und zurüdgejchleu- 
dert. Nice prallte dabei jo heftig ge= 
gen den Hinter ihm jtehenden 12jährigen 
Chorles Gegen, daß diejer zu Boden 
ftürzte und-dabei den linken Arm brad. 
Der verunglüdte Junge wurde in die 
Wohnung feiner Eltern, No. 640 Sedg: 
wid Str., gejchafft und dürfte in eini- 
gen Wochen wiederhergejtellt fein. 

Sin Kabelbahnwagen jtieß geitern 
Abend an der Ede der Page und Madi- 
fon Str. den im Hauje No. 669 W. 
Yafe Str. wohnhaften Mufifer A. 3. 
SJenning zu Boden. Jenning, welcher 


| am Kopfe bedenkliche Berlebungen erlitz 


ten hatte, wurde nad) jeiner Wohnung 
geichafft. Der Führer des betreffenden 
Sreifwagens, Ihomas Feeney, wurde 
in Haft genommen. 

Der 2Tjährige William Coole, ein 
Zeitungsmenih in Dienjten des hiefigen 
„Herald“, glitt heute früh, Furz nad 
Mitternacht bei dem VBerjuhe an ber 
Clark Str., zwijchen Chicago Ave. und 
Superior Str., auf den Pincoln Ave.: 
Greifwagen No. 782 zu fpringen aus 
und wurde eine Gtrede weit fortge: 
Tchleift. Die gerlebungen, die der Mann 
erlitt, find glücklicher Weife nicht jchwer, 
wenn auch vet jchmerzhafter Natur, 
Man brachte Coole, der fi übrigens 
in etwas „gehobener Stimmung“ befun: 
den haben joll, nad feiner Wohnung 


| im „Brevort Houfe*“ Das Zuaperjonal 


trifft Feine Schuld. 
— ne — 


Abgewieſene Schadenerſatzklage. 


Richter Anthonys Geſchworenen wie— 
ſen heute die Schadenerſatzklage des am 
27. März 1890 bei der Exploſion in 
der Fabrik der „Chicago Sugar Refin— 
ing Co.“ zu Schaden gekommenen Ar— 
Der Mann 
war damals von der einſtürzenden Wand 
begraben und lebensgefährlich verletzt 
und verbrüht worden. Er hatte in ſei— 
ner Klageſchrift ein Schmerzensgeld von 
515,000 beanſprucht, war aber nicht im 
Stande, der Geſellſchaft eine vertretbare 
Schuld an dem Unglüde oder eine fträf: 
lihe Nacdläffigkeit in der Betriebs: 
führung nadhzuweiien. 


s30,000 für verlorene Gefundheit. 


Der minderjährige Kohn €. Kane 
hat heute im Sreisgericht durch feinen 
Advofaten gegen die „Chicago City 
Ay. Co.“ auf 830,000 Schadenerjak 
geklagt. An 25. October wurde der 
Kläger an der Archer Ave. und Haljted 
Str. in Folge eines Zujanmenjtoßes 
zweier Wagen der verflagten Straßen: 
bahn: Gejelihaft auf das Pflajter ge: 
fchleudert und erlittgdabei jolche Ver: 
legungen, daß er vielleicht in feinem 
ganzen Leben nicht volljtändig wieder 
hergejtellt werden kann. 


Der Schlufact in dem Liperfhen 
Schwindel, 


Richter Shepard entfchied heute, da 


| die HypothefeneUrkunden, auf welchen 


George H. Lipe den Namen feiner Mut: 
ter, Glijabeth Lipe, gefäljcht hatte, für 
Der unge: 


befanntlich gegenwärtig im AZuchthauje 
in Joliet. 


In eine Grube geſtürgzt. 


Heute Morgen fiel James Farris, 
ein im Hauſe No. 102 Taylor Str. 


wohnhafter Arbeiter, an der Ecke von 


Adams und Canal Str. in eine der 
vielen Gruben, welche leider in den 
Der 
Verunglückte erlitt an Kopf und Rücken 
ſo ſchwere Verletzungen, daß er in's 
County⸗Hoſpital geſchafft werden mußte. 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Der Maſchiniſt Thomas Dillon, wel⸗ 
cher, wie an anderer Stelle berichtet, 
ſich geſtern Abend vermittelſt eines Re— 
volvers in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in 
den Kopf ſchoß, iſt in Folge deſſen heute 
Morgen im Alexianer Hoſpital geſtorben. 





Nieten in der Ehelotterie. 


Frau Gertrude Beringer entwarf 
heute dem Richter Collins ein überaus 


De. 


trauriges Bild ihres kurzen, aber unerz 


träglih jchweren Gheleids. Bor etwa 
SJahresfrijt heirathete jie ihren Georg, 


um bereits nah faum vierzehntägigem SE 


Zufammenleben zu erkennen, daß fie im 


ihrer Wahl einen verhängnigvollen Miß- 
griff gethan hatte. Schläge gab es nad) 
Noten und wenn der „liebende Gatte“ 


bejonders jehlecht gelaunt war, warf er E 


ihr Mefjer, Tajien, Teller oder was 
jonft ihm grade zur Hand war, an den 
Kopf. 

Die Mighandlungen alle herzuzählen, 
jet ihr unmöglich, die ganze Nachbar: 
ſchaft habe der Unmenſch, wenn er in 
Wuth gerathen, rebellirt und in 
Schrecken verſetzt. 


In ihrer äußerſten 


Noth habe ſie ſogar polizeilichen Schutz 


gegen den Wüthenden juchen müfjen. 


& 


Der Nermiten wird die nachgejuchte ° 


Scheidung bewilligt werden. 

Jacob Heijtercamp juchte heute bei 
dem Nichter Hawes um Scheidung von 
feiner Oattin, der berüchtigteu Laden 
und Tajchendiebin Lena, 
nah. Der Richter überflog die Klages 
Ihrift und jchüttelte bedenklich fein 
weijes Haupt. 

Rechtsanwalt D’Kennedy, der Ber: 
treter des Klägers, blidte den alten 
Herren mißtrauifh an und jagte dann 
mit einem tiefen Seufzer: 

„SH fürdte, Euer Ehren find für 
junge Weiber ein wenig voreingenoms 
men, Aber das Frauenzimmer, um 
weldhes es jih in diefem Falle 
handelt, it eine ganz gemeine 
Berjon, die jhon Dutende Male 
wegen Diebjtahls verhaftet war und 
außerdem auch nach die eheliche Treue 
für einen längft überwundenen Stands 
punkt hält. ch führe eine Blumenleje 
von Ausjchnitten aus hiefigen Zeitungen 
bei mir, in welchen die Angeklagte als 
eine verworfene Perjon gebrandmarkt 
wird. Mein Client iſt kaum dem Kna— 
benalter entwachſen und hat ſich lediglich 
in jugendlichem Unverſtand dazu verleis 
ten lajjen, diefe [hmahvolle Ehe einzus 
gehen“. 


geb. Bade, 


* 
Er 


Der Anwalt der Angefhuldigten war © 
zur Stelle, erHärte aber, nicht früher? 


die zur Jührung des Procefjes nöthig 
Informationen einziehen zu wollen, b 
die zuftändigen Koftenvorlagen in fein 
Händen jeien. Diefe hätte der Kläger, 
al3 Haupt der Yamilie, nad Recht un 
Gejeß, feiner Gattin vorzujtreden. 

Der Gegenanwalt erklärte dies für 
unmöglich, da fein jugendlicher. Clie 
noch feinen regelrechten Verbienft ha 
und überdies - das Renomme 
„Sattin“ ihn von jeder anjtändigen Ges 
jelihaft und Stellung ausfchlöffe. i 

Der Gerichtshof fchloß fich indeR der 
Anficht des BVBertheidigers der Frau am 
und bemerkte bei der Abweifung ber 
Klage: „Der junge Mann muß dann 
eben warten, bis er alt genug tft, um 


das Geld für die Scheidungstoften zu WE 


verdienen. * 


Ein ausgefegter Säugling. 


Frau Kenfen fand heute früh auf det 
Bortreppe zu ihrer Wohnung, No. 661 


at 


feiner 


Larrabee Str., einen anjceinend etwa ” 


zwei Wochen alten Säugling weiblichen 
Geſchlechts. Die verlajiene Fleine Era 
denbürgerin war mit einer wollenem 


Kapuze, Flanelrödchene und „ braunem F 


Mäntelchen befleidet und in eine weiße 
wollene Bettdede eingewidelt. 

Die Polizei brachte den armen ‚Wurm 
nach dem St. Vincenz-Waijenhaufe und 
bietet alles auf, um die unnatürlide 
Mutter ausfindig zu machen. 


Die geftohlene Gans, 


Unter der Beihuldigung, dem im 


ji 
* 
4 

"25 


A 


Hauſe No. 214 Aberdeen Str. wohn⸗— 


haften J. Sullivan eine Gans geſtohlen J 


zu haben, ſtanden heute drei Jungen 4 
Namens Adolf Schmidt, Mar Welber 
und Matt. Kinley vor Richter Woods 


man, 


Die drei Burfhen hatten bei 3 
Sullivan gewohnt und wollten fi mit = 


dem geitohlenen jaftigen Braten einem 3 


guten Tag maden. 
ftrafte fie um je 825. 


voltsiyümlihen und zugleig vornehmen 7 
Deshalb ijt fie bei dem ganzem” 


Tones. 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Ohne Urſache mit dem Meſſer ang 
griffen. 

Der 3ljährige, 1 
Morgan und Yndiana Sir. 
Kohn Klifjtad jah in der legten Nadie 
gegen halb zwölf Uhr in der Wirthichel 
von Sam. Dlfon ‚ruhig bei feines 
Biere, als ein junger Burfhe an ih 
berantrat und ihm mit einem Tajhenz 


mejler einen Stih in den rehten Ar 


verjegte. Die Wunde ijt nit gefähre 
lich, verurjadht aber große Schmerzes 
und wird deren Heilung immerhin läne 
gere Zeit in Anfpruch nehmen. 


= 


Klifitad giebt an, daß er den Bus 


hen niemals im Leben gejehen habe, 7 

Der leßtere wurde verhaftet. Ex 
nannte fih John Rice, und wollte nicht 
jagen, welde Gründe ihn veranlaßk 
haben, Klifitad anzugreifen. = 

Richter Severſon verfbob heute bat 
Berhör von Nice auf den 18. d. Mi 
und jegte die Bürgihaft mit 8500 feikt 


„Abendyof,“ tüglide Auflage über 34,0 DO 


* Die Ueberrefte von George 
Bomwyer wurden heute auf demFriedh 
Roje Hill beerdigt. Bomwyer wurde ii 
fanntlih am Montag Morgen tobt ı 
jeinem Zimmer aufgefunden, wo ee 
Gas erjtidt war. 3 


Die „Abendpoſt⸗“ beſleißigt ſich einee 


Der Richter bes TE 





J 


grund treten müſſen. 


Mehrheit, 


Präſidentenwahl auf Grund dieſer 


heugewonnenen Erfenntniß fein Urteil | 


be orragendite jüdliche, 
on Jllinois, der jtärfjte nördliche Ganz 2275 
Hidat für das Sprecher: mt, haben bereits | Khofien ei 


- Abendpoft. 
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Was zu thun iſt. 


Der nächſte Congreß, der in der 
eriten Decemberwohe zujammentritt, | 
ird allem Anfcheine nach den größten 
heil feiner Zeit verwüjten. Er bat 
par die jogenannte lange Sißungspe: 
ode vor ſich, bie bis in den Augujt 
Binein ausgedehnt werden fanı, aber da 
nieder einmal eine Bräfidentenwahl be: 
Borfteht, jo müfjen doch jelbjtverjtänd: 
— h beide Parteien die „Tribüne des 
arlaments“ dazu benügen, das liebe 


mau aufzuklären. Dies ijt jo unge: 


ter witig, daß Die eigentlichen Aufs | 


iben des Gongrejjes völlig in den Hin- 


gender Eile die Bewilligungsbills 
berathen“, mit noch größerer Hajt 
„einige tauſend Special: und Privatbills 


annehmen und im Uebrigen ganze Büz | 


reien politiſche Makulatur zuſammen— 
den. 
Im Hauſe haben bekanntlich die De— 
möfkraten eine geradezu überwältigende 
während die Republikaner 
über kaum ein Viertel der Sige verfü: 
gen und mit Ausnahme Keeds alle ihre 
hrer verloren haben. Die vepublis 
niijhe Prejje fordert deshalb täglich 
Sm höhnischem Tone, daR die Demofra: 
fen doc einmal von der blogen Vernei: 
nung zur That übergehen und an Stelle 
3 MeKinley’'ihen Naubtarifes ihren 
igenen jeßen jollen. Dann werde das 


eritehen fei, und es werde bei der näch- 


Babgeben können. 
‚Darauf läht fi) erwidern, 


dere Partei zu jchmieden. 
ogeradequ ein Unfug, in einem Lande, 
Deiien gejeggebende Körperjchait nicht 


los zu ihwägen, fondern thatfählich | 
Zalles zu jagen bat, immer nur Reden 
Sum enter hinaus zu halten. 


Nenn 
t die Demokraten dies betonen woll- 
en, jo würde ihnen ohne Zweifel Feig- 
t,. Maulmagerei und nörgelnde Kra— 
Hucht vorgeworfen werden, Sie wer: 


en deshalb wohl oder übel eine Tarifbill | 
‚Shen Partei werden allmälich fo Klein: 


* einbringen und erörtern müſ— 
„obwohl ſie genau wiſſen, daß die— 
lbe weder vom Senate, noch vom 
Bräfidenten gutgeheigen, die auf fie 
jerwendete Zeit aljo rein verloren fein 
pird. 
Der Kurs, den die Mehrheit einhält, 
ird in unſerm Congreſſe von dem 
Sprecher des Haufes bejtimmt, der allein 
ie jtändigen Ausihüfje ernennt. 


ehr viel auf die Auffafjung des Spre- 
er3 anfommen. Milld von Teras, der 


elannt gemacht, was jie von der Be: 
anblung der Zollfrage denken. Griterer 
Mill eine große Neformbill einbringen, 


jelche in allen ihren Kinzelnheiten der | * 3 
& * Folgen ſeiner Handlungsweiſe zu be— 


fürchten hatte, kann ſein Verſchwinden 


bemofratiichen Lehre angepaßt ſein ſoll, 
Fterer will durch einige befondere An— 
age nur auf bie 
üdenditen Beitimmungen des republi- 
kanifchen Zollgefeßes Sturm laufen. 


ührend aljo Mills legteres B | : 
* PER | Rache zugeichworen worden jei, und daß 


demnach zu befürchten ſtehe, es ſei an 
ı O Meill ein Berbredden verübt worden. 


Paragraph ı vornehmen und. abändern 
iu, gedenft Springer, heute die Ab: 
hafjung der Wollzölle, morgen die der 
oz: oder Salzzölle, 


Eu beantragen. Mills ift der Theoretiker, 
Dpringer der Praftifer. 

a e3 ji, wie gejagt, do nur 
Darum handelt, den Wählern durd 
Weiipiele die demofratijche Auffajjung 


Zollfrage deutlich) zw machen, fo | 


Vorfchläge | am C 0 
im Haufe No. 410 Dit North Ave. 


Büre e3 am beiten, die 
Dpringers mit denen jeines Mitbewers 
cs WiillS zu vereinigen, 
Ehen heist das, daß zwar eine all- 


jemeine Tarifbill, eingereicht werden, daß | 
| beraubt. 


; Räuber einen gewiljen Adam Emmerid) | us 
“> 


Bejelbe aber nicht mehr enthalten jolkte, 
15 zur „Klarmahung“ genügt. Wenn 
ie Demokraten fordern, day die Zölle 
ii ERoplen, Erze, Holz, Wolle 
zabgejchafft werden follen, fo weih 
etimmgeber, woran er mit ihnen 


Man Zaun aber nicht von jedem | 
daß er ſich | ( 
ı in orm eines auf 835 lautenden Ched3 | 
| zugelandt hat. 


) in; und Kunz verlangen, 
it tels weitläufiger Specialitudien da: 
ber Sewiiheit verfchaften fol, ob jei: 
Gummiſchnur nicht 45, 
Eingangszoll zahlen ſollte. 
eantwortung dieſer letzteren Frage 
en die Demokraten 
i jieben, bis fie wirtlid) im Stande find, 
ir Tarifbill zum ( Geſetz zu erheben. 
AR vor allen Dingen die Zölle auf 
Iſtoffe fallen müſſen, unterliegt gar 
em Zweifel. Allerdings behaupten 
r 1 aubzöllnerijchen Haarjpalter, e3 jei 
Een: zwiſchen Nobjtoffen und 
jebeiteten Stoffen zu ziehen, aber der 
Bbadene Menichenveritand vermag 
nze ganz leicht zu finden. Es 
berhaupt feinen Zwed, jih auf alle 
lüſſe einzulaſſen und dieſelben 
gelehrten Auseinanderfegungen zu 
geh. Durch die Bejeitigung des 
5* allein ſind die Bürger über 
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Bi ung der Zölle mehr aufgeklärt | 


als durch Millionen Worte, 
folten die bemofratijchen 
männer eing&bent fein. 


I den firgedtruntenen Repus 

in Obio wird jett die Yorbde- 
Ehen Budler Brice feines Sena: 
fitens für verluftig zu erklären, 
cher Beitimmtheit aufgejtellt, dak 
Ber wohl ernft nehmen muß. 
befanntlid- feinen Sig im 

jenate no nigt eingenommen. 


j : * * republikaniſchen 
OLE über ihre Anfichten und Abjichten | 


Man wird in | 


| vorgelegt wurden, 
| Taft erklärte, 
| halb des Gerichts 





daß ber | 
ngrei nicht dazu da ift, um „Barieiz | 
ital“ für oder gegen die eine und die | 
Es iſt 
macht habe, iſt jetzt zu einer ganz ande— 


Nationalconvent für die 


En follte er die \ 





i 65 | 
n vird daher auch in der nächſten Sitzung 


mißt. 


und Springer | : 
PAGE | nern werden, in der Nacht vom 24. zum 


ungerechteſten und u 
a ı dings behaupten die Freunde O 


daß ihm von Angehörigen und Jreuns 


übermorgen die | 


Zölle auf Erntebindfaden u. f. m. | Er E 
3 en 8: Te dab Die Polizei obige Befürdtungen 


| nicht theilt. 


Mit anderen | a 
; war, von drei jugendlichen Taugenichtjen 


und | 
und Bein, fein Vater hat jich indeh eine 
| furdhtbare Blöße dadurch gegeben, daß | 


jondern | X 
ı Spitigefellen Adams. 
| wurde biö zu dem am 12. d. M. vor | 


füglidh verz | 


VPunkte, 


Der Senat in Waſhington beſitzt aller⸗ 
dings das Recht, Herrn Brice zurückzu—⸗ 
weiſen, und zwar “auf die Angabe hin, 

daß Brice ein Bürger des Staates Nem 
Dorf, nicht aber ein Bürger von Obio 
ift, doch felbjt wenn die Thatjache, daß 
Brice in New Nork feinen ftändigen 
Wohnfig hat, ganz unbeftritten wäre, 
1 jo würde die Jurüdweifung diejes Bub: 
| Vers doc immer den Eindrud einer Ge: 
waltmaßregel machen. Die vorige Le: 
gislatur von Ohio war demofratijch und 
von Hechtöwegen jollte ein Demokrat 
der Nachfolger des Budlers Henry BD. 

Payne fein. So wird das allgemeine 
Urtheil im Lande lauten, man wird in 
der Zurüdmweifung des Brice eine tech- 
niiche Ausnüßung der Machtvollfommen: 


heit des Senat und eine Entredhtung | 


der demofratijchen Partei von Ohio er: 
blifen, und man wird risfiren müfjen, 
dag daraufhin Dhio in der nächiten 
Präfidentenwahl den Nepublitamern ver: 


| Ioren gebt. 


Die repablitaniihe Senatsmehrheit 
wird fih mwahrjcheinlich von diejen Anz 
Ihauungen leiten und den Budler Brice 
in den Senat eintreten laljen, in welchem 
er ja die Gejellihaft von jo manchen 
Budlern genießt. — 
Die Ausſicht, daß die neuerwählte Le— 
gislatur von Ohio zwei Bundesſenato— 
ren nach Waſhington ſchicken wird, iſt 
ſehr ſchwach. (Clevel. Anz.) 

In etwas ungewöhnlicher Form 
iſt eadlich die amtliche Ankündignng er— 
folgt, daß der Streit über den Robben— 
ſchlag im Behringsmeer durch ein 


Schiedsgericht geſchlichtet werden wird. 


Das Obergericht lauſchte gerade mit der 
üblichen Spannung den Beweisgründen, 
welche von den Sachwaltern der briti— 
ſchen und der amerikaniſchen Regierung 
als der Solicitor 
die Sache werde außer: 
zur Erledigung ges 
bracht werden. Noch Hat der Bundes: 
jenat feine Zujtimmung zu der Einjegung 
eines Schiedögerichtes zu geben, aber e# 
ift mit Beftimmtheit anzunehmen, daß 


| er feine Schwierigkeiten machen wird. 
... ı Die Welt wird aljo wieder einmal er: 
IE wenigjtens jehen, was unter demos | 
sich c fref 4 oe ı ! >» . x 
Hratiiher „Tarifreforn“ eigentlich zu | nungsverichiedenheiten auch ohne blutige 
; Kriege zum NAustrag®bringen können. 


fahren, daß gejittete Völker ihre Mei: 


Senator Belt von Mifjouri, der 
zuerjt mit der Behauptung bei der Hand 
war, dak Er: Präfident Cleveland jic 
durch feine befannte Erklärung gegen 
den Silberichwindel „unmögli“” ge: 


ven lleberzeugung gelangt. Da fich dıe 
demofratiihe Partei noch auf feinem 
Freiprägung 
ſo dürfe 


ausgeſprochen habe, ſagt er, 


jeder Demokrat über dieſen Punkt den— 
ken, wie er wolle. 


Cleveland könne auf 
die Zollfrage hin erwählt werden, und 
Nomination erhal— 
ten. Die Silberbolde in der demofratis 
laut werden, wie die Greenbader, die ja 
auch vor 10 fahren eine Zeit lang das 


| große Wort führten. 


LIE Lotralbericht. 


Poliziſt O'Neill verſchwunden. 


Seit dem letzten Donnerſtag wird der 
Geheimpoliziſt Samuel O'Reill ver— 
O'Neill iſt jener Poliziſt, wel— 


cher, wie ſich die Leſer wohl noch erin— 


Martin MceNamara er— 
Die Coroners-Geſchwore— 
nen ſpäter O'Neill von jeder Schuld 


ctober 


frei. 


Da O' Neill demnach keine geſetzlichen 


Aller⸗ 
Neills, 


kaum daraus abgeleitet werden. 


den des getödteten MeNamara blutige 


Was daran Wahres iſt, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden, es ſcheint jedoch, 


GEin freches Stück jugendlicher 
Räuber. 

Der Gaſtwirth Heinrich Knorſt wurde 
am Samſtag Abend, als er grade ſein 
be⸗ 
ſindliches Lokal zu ſchließen im Begriffe 


angefallen und ſeiner werthvollen Uhr 
Knorſt glaubte in einem der 


erkannt zu haben und veranlaßte deſſen 
Verhaftung. Adam leugnet zwar Stein 





er Herrn Knorſt, um die heikle Affaire 


aus der Welt zu ſchaffen eine Abfindung 


Die Polizei 


Richter Kerſten ſtattfindenden Vorverhör 

unter 8800 Bürgſchaft geſtellt. 

Guthries a Kampf gegen das Wahl 
reiultat. 

Djfian Guthrie, der gejhlagene, un: 
abhängige Gandidat für das Amt ne; 
Drainage Commifjärs, reichte geftern 
eine Protejtichrift gegen das Wahlrejul: 
tat im County: Gericht ein. DasSchrift: 
jtüd it jehr umfangreih und enthält 


Die Weltausftellung. 


Aaj. Butterworth erregt den Zorn 
der Katholifen. ° 


Gerüdte über feine angeblich beunprjtehende 
Befignation. 

Major Butterworth, befanntlich einer 
der vor einiger Zeit zurüdgefehrten, 
europäifchen Kommifläre Hat fi den 
Zorn der SKatholifen zugezogen und 
zwar nit nur der von Chicago, fon= 
dern der im ganzen Lande. Anzuneh— 
meu ift hierbei jedoch, daß vielleicht mehr 
aus der Gejhichte gemadht wird, als 
thatjählih daran ijt, denn man weiß 
ja, mit weldem Eifer und leider mit 
welcher Gewifjenlofigfeit die Preſſe, 
ganz bejonders die englijche, derartigen 
„Stoff“ aufgreift und nad) Belieben 
ausjpinnt. Am alle 


fann dies überhaupt ohne alle Gefahr 


geihehen, da jich die Grenzen der ans 
geblich vorhandenen Entrüjtung in fa= 
tholiſchen Kreiſen abſolut nicht feſtſtel— 
len laſſen. 

Maj. Butterworth war bekanntlich in 
Italien. Am letzten Samſtag gab er 
in einer Verſammlung des „Standard 
Club“ etwas über ſeine Reiſeerlebniſſe 
zum Beſten und kam dabei auch auf je— 
nes Land zu ſprechen. Er rühmte die 
Schönheit deſſelben und erwähnte auch 
die dort herrſchende Armuth und Unwiſ— 
ſenheit. Dann ſagte er wörtlich: „Wäre 
ich der Beſitzer von Italien, würde ich 
vor allen Dingen eine große Auktion 
veranſtalten und dazu ganz Amerika 
einladen. 1000 „Madonnen“ und 10,: 
000 Krugzifire würde ich in erfter Linie 
verfaufen und mit dem Erlös Schulen 
im ganzen Lande erbauen!“ 

Dieje Worte find cs, welche angeblich 
den Sturm heraufbeſchworen haben. 
Herr Butterworth hat die Er— 
klärung abgegeben, daß feiner 
Meinung nad ein Theil der 
Kunitichäge Italiens, wozu er auch Mas 
donnen und Gruzifire rechnet, verkauft 
werden Sollten, um den Mangel an 
Säulen abzubelfen. 

Andere Verjonen dagegen haben die 
Worte des Commiffärs als eine Anfuls 
tirung der Fatholijhen Sitten un Ge: 
bräuche aufgefaßt, da Marienbilder und 
Gruzifire in Stalien überall zu fehen 
find, an Privatgebäuden und an öffent: 
lichen Wegen fowohl, ala aud in Kir» 
chen und Kathedralen. 

TIhatjache ijt, daß die hiefigen Katho- 
lifen jich jehr itark an den Vorbereituns 
gen für die Weltausitellung beteiligt 
haben und noch betheiligen. Auf keinen 
Fall aber hätte ein Beamter des großen 
Unternehmens, bei welchen weder Na, 
tionalität, noch Religion in Betracht 
fommen follen, daS Recht, fich über Ge- 
bräude und Symbole irgend einer Re: 
ligion in öffentlier Rede luftig zu 
machen. Aber es ijt durchaus nicht be- 
wieſen, daß er leßteres beabjichtigt hat 
und eö wäre lächerlich, wenn man jener 
Worte wegen feine -Refignation als Se: 
crelär der Weltausitellungsbehörde for= 
dern wollte, 
gemwijier Seite behauptet, doch jcheint es, 


Butterworth | ie 
. ; man, ber den Zall zur Kenntniß der Be: 


Reiteres wird nämlich von |! . 
: 9 ſchwindet. 








| 


als ob perjönliche Feindfchaft oder aud) | 
Neid hierbei eine Kolle fpielten und die | 


Katholifenz Angelegenheit als willtom: 
mener Vorwand benußt werden jollte, 
um dem Gecretär etwas anhaben zu 
fönnen. 
gens fehr Fühl auf und erflärte gejtern 
einem Berichteritatter gegenüber, daß er 
gar nicht daran gedacht habe, die Katho- 
lifen zu beleidigen. 

Im Ausihup für Mittel und Wege 
wurde gejtern beichlofien, Niemandem 
die Conzejlion für \ndianer-Ausjtelluns 
gen zu ertbeilen, da für Ddiefes Depar: 
tement ein bejonderer Commifjär er: 
nannt worden ilt. 

Aus Californien wird gemeldet, dak 
dort die Bewilligung von $300,000 für 
Weltausflellungsjwede gerichtlich ange: 
fochten worden t!t. Der von dort zurück⸗ 
gekehrte Commiſſär MeDonald iſt je— 
doch der Meinung, daß das Gericht zu 
Gunſten der Weltausſtellung entſcheiden 
wird. 
reichhaltige Sammlung prächtiger Roſen 
und anderer Zierpflanzen mitgebracht. 

— — — — — 


Lehrer gegen Schülerin, 


Herr McDonald hat auch eine | 


| drei jtellen ji an, 


"a 


Weitere Enthüälungen. 


£eichenbeitatter Rodgers zum zwei. 
ten Male verhaftet. 

Geitern Abend wurde der Leichenbe- 

ftatter Milard T. Rodgers aus Engle: 

wood, welcher, wie wir wiederholt zu | 


| 


berichten Gelegenheit hatten, von feinem | 
ehemaligen Bebdieniteten E. T. E. Nor: | 
| welcher in Zufunft bei Erbauung joldyer 


man verſchiedener Schmutzereien beſchul⸗ 
digt wurde, neuerdings in Haft ge— 
nommen. 

Vor einigen Wochen wurde bekannt— 
lich feſtgeſtellt, daß Rodgers die Leiche 


eines im Waifenhaufe geitorbenen Sins 
| diteften Adler, Jenny und Gobb der 


deö zujammen mit der Leiche eines ge 


lojien, 
Kindes von Cook County 86 erhielt. 


wiſſen Jeremiah Burns habe beerdigen 
trogdem er für den Sarg des 


Rodgers früherer Einbalfamirer, Nor: | 


hörde gebraht hatte, machte jih ans 


heiichig, nachzuweifen, dag jehon früher | 


ganz ähnliche Fälle virgefommen jeien. 


| meifter aufgeführt iit, 


Auf feine Veranlafjung wurde denn 


auch geitern die Leiche des am 13. Mai 
1890  verjtorbenen 
James G. 


Bauunternehmers | 
Taufey ausgegraben und | 


nah Eröffnung des Sarges jtellte jich | 
heraus, daß thatjählid auch darin die | 


Leiche eines Fleinen Kindes untergebracht | 
war. 

Auf Grund diejer Thatfache ließ ber | 
Sohn de3 verftorbenen Taujey von 
Richter Hotaling einen Haftbefehl aus— 
jtellen und NRodger8 wurde unter der | 
Anklage, dad Cook County um 86 bes 
trogen zu haben, gejtern in feiner Woh: 
nung verhaftet. 

Der Verhaftete behauptet an der 
Sade unjhuldig zu fein, fann aber 
nicht erklären, wie die Kindesleiche in 
Taufeyg Sarg gekommen it. 3 


in einigen anderen Fällen SKinderjärge | 
bezahlt hat, weldhe Nodgers niemals 
geliefert hat. 


Ein jugendliher Dieb. 


Tommy Shea, alias „McGinty“, 3 
Fuß 6 Z0U Hoch und noch feine 15 Jahre 
alt, wurde gejtern Abend wegen Dieb: 
jtahl verhaftet und in eine der Zellen in 
der Central Bolizeijtation eingejchlofjen. 
Wie die Polizei behauptet, ijt Tommy 
zwar ein Zwerg von Gejtalt, doch ein 
Riefe unter dem Verbrecher: Element der 
Stadt. Er ift fozufagen an der Straße 
aufgewachjen und bereits ein ausgebil- | 
deter Tajchendieb. Unzählige Male 
wurde er bereit verhaftet, fam aber 
meijtens mit leichten Strafen davon, da 
die Nichter fich jcheuten, den Knirps nad) | 
dem Gefängniß zu jenden. 

Shea hat zwei Kameraden, mit denen | 
er im Cinverjtändniß „arbeitet“- Die | 


Straße jpielten. Einer läuft wie aus 
Verſehen gegen ein vorher auserjehenes 
Opfer (meijtens eine unacdhtjame Frau— 
ensperjon), entreißt ihm das Tajchen: 
bu und gibt dafjelbe gleich nachher 
einem feiner Kumpane, der damit ver- 


Nach diefer Methode wurde durch das 
Zrio am Sonntag Morgen einer aus 
dem Palmer Houje kommenden Dame 
das Tajhenbuh mit 860 Inhalt ents 
riſſen. Obgleich die Polizei fofort von 


Lebterer faßt die Sache übri- Besen Aa" 2 
e | gelang es erjt gejtern, 


„MeBSinty* zu 
verhaften. ’ 


Berfammiung der Lincoln Parf: 
Gommifjäre. 


Geitern Nachmittag fand eine Sikung | 
der Lincoln Park-Commiſſäre ſtatt. Un— | 


l 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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THE FAIR 


. -Münmer- . 


KLEIDER, 


Wieder einmal die „Wolken⸗ 
ſchaber“. 


Der Stadtrathsausſchuß in Bera- 
thung mit Sachverſtaͤndigen. 
Der vor Kurzem eingeſetzte Aus— 
ſchuß des Stadtrathes für Gebäude 
verſammelte' ſich geſtern, um ſich wo— 
möglich auf eine Norm zu einigen, nach 


Gebäude, welche über das gewöhnliche 
Hoͤhenmaß hinausgehen, verfahren wer— 
den ſoll. Der Ausſchuß beſteht aus den 


„Ald. Biegler, Kent, Dixon und Madden. 


Außer den Genannten mwohnien die Ar- 


Sitzung bei; ebenſo der Ingenieur Sooy 
Smith. 

Der letztere, ſowie auch die Architek— 
ten waren der Anſicht, daß ſelbſt ein 
2oſtöckiges Gebäude nicht gefährlich für 
die öffentliche Sicherheit ſei, wenn daſ— 
ſelbe unter Leitung competenter Bau— 
das Fundament 
gut iſt und das beſte Material zur Ver— 
wendung kommt. Gebäude von gewöhn— 
licher Höhe würden mitunter ſo lüder— 
lich gebaut, daß dieſelben mit bedeutend 
mehr Recht als gemeingefährlich bezeich— 
net werden könnten, als jene. Alles, 
was nöthig ſei, wäre die Einſetzung 
einer aus Sachverſtändigen beſtehenden 
Behörde, welche in jedem einzelnen 
Falle zu entſcheiden haben ſolle, ob die 
Bodenbeſchaffenheit der Bauſtelle, das 
zur Verwendung kommende Material 
und die getroffenen Arrangements der in 
Ausſicht genommenen Höhe des Gebäu— 
des entſprechen. Architekt Adler meinte, 
die Höhe des Gebäudes ſolle ſich nach der 
Breite der Straße richten. 

Der Umſtand, daß den Nachbarn Luft 


und Licht abgeſperrt wird, ſowie daß 
ſcheint, daß das County Cook auch noch der in folchen Rieſengebäuden ein- und 


| 


ausfluthende Menſchenſtrom hindernd 
für den Verkehr ſei, mache eine Ordi— 
nanz' nothwendig, welche gewiſſe Be— 
ſchränkungen auferlege. Der Ausſchuß 
vertagte ſich nach zweiſtündiger Sitzung 
auf eine Woche, ohne irgendwelche Be— 
ſchlüſſe gefaßt zu haben. 


„Abendroit,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Feſte und Vergnuügungen. 
Schweizer⸗Feſt. 


Die Vereinigten Schweizer-Vereine 


Chicagos, darunter der Grütli-Verein, 


| 
I 


als ob fie an ber | 


ter anderen Angelegenheiten wurde auch | 


die Bittjchrift von John Semlo, einem | 
mwohnenden juns 


an der R. Clark Str. 


gen Manne, erledigt. Diejer jrand feit 


Längerem im Dienjte der PBarf-Com: | 


mifjäre und —— kürzlich, indem 
er den Arm brach. Da er der einzige 
Ernährer ſeiner bejahrten Mutter iſt, 
bat er um eine Unterſtützung während 
ſeiner Arbeitsunfähigkeit. Die 
ſammlung beſchloß, die Krankenkoſten 


zu bezahlen und dem Bittſteller wöchent⸗ 


Richter Gibbons verurtheilte geſtern 
Fräulein Minnie Baker und deren Vater 


J. R. Baker dazu, eine Rechnung des 
Muſiklehrers Profeſſor L. Gaſton Gott— 
ſchalk in Höhe von 8136. 60 ſofort zu 
bezahlen. Kläger hatte die junge Dame 
in der edlen Sangeskunſt unterrichtet 
und von ihr, als er ſeinen „Ehrenſold“ 


lich 83.50 anzuweiſen. 


Sitzung der Weſt⸗Park Commiſſäre 


Ber: | 


Schweizer _ Männerchor, Helvetienne, 
Wohlthätigkeits-Gefelihaft, Schweizer: 
| Elub und Schweizer Turnverein, veran: 
flalten am Semijtag, den 14. Novem: 
| ber, in der Vorwärt3:-Turnhalle ein 
| großartiges Feit zur Erinnerung an die 
; s00jährige Feier der jchweizerijchen Un= 
abhängigfeitserflärung. 

Das für den Abend entworfene Pros 
graram ijt das folgende: 


1. Ouvertüre 
SE Frey & Song Orceiter. 
2 a) „DO Rosla“ 
3 Waid du biſt“ 
Schweizer Männerchor. 
3. Pantomime 
Anfgeführt von Mitgliedern der Helvetienne. 
. „cd wollt’, meine Liebe", Duett Mendeljohn 
Herren %. Seliner und J. Hanhart, vom 
Schweizer Dlän nerchor. 
eo — mußt du wandern“....... A. Billeter 
Schweizer Club Sängerbund. 
.Pyramiden 
Ausgeführt dom "Schweizer "Turnverein. 
. Quvertüre— „Tell“ 


. „Sehnjucht“ 
Schweizer Elub Sängerbund. 
eſtrede 
eſprochen von — Col. g; Tell Bedergerber, 
aus Et. Louis 
. „Eidgenofien Wachtaejang“ — "Chor — go 
mit Orcheiter- Begleitung... -..-...... Angerer 
Schweizer Wännerhor und Herr ©. Steiden 
. Grütli Shwur aud Schiller „Wilhelm Tell*.... 
Arrangirt von Wlitaliedern des Grütli-Verein?. 
. Rebendes Bild mit Calciums Beleuchtung 


Gernianta Waiters Union. 


Wie nicht anders zu erwarten ftand, 
erzielte der am Montag Abend in 
Brands Halle, Ede Erie und Clark 
Str., von der Germania Waiters Union 
arrangirte zweite große Stiftungsball in 


Roffini 
..3. Zobler 


‚ jeder Bezichung einen durchfchlagenden 
‚ Erfolg. 


Troß des ungünftigen Weiters 
war der Beiuch ein überaus zahlreicher 
und die Gäjte amüfirten fich auf's Treff: 
lihite. Um die Arrangements, welche 
mit Eifer und Umjicht getroffen waren, 
machten fich die Herren Fri Simmler, 
Paul Cary und Mar Blum ganz befon- 


' ders verdient. 


| Die große Oper im Auditorium, 


Die Weitpark-Commiffäre beiprachen | 


in ihrer lesten Sigung ein ‘Projeft, 


; Stellung der 
Opern: Gejellfichaft im Auditorium jtatt. | 


| weldjes nod vor Beginn der Weltaus- | 
jtelung zur Ausführung fonımen joll 


erhalten, er müfje jich mit feiner Fordes | 


rung fo lange gedulden, bis fie eine 
große Sängerin geworden jei und ihn 
den Mitteln howoriren Fönne, 
welcde ihr die zu erwartende Gage „er: 
lauben“ würde. 


aingſton in Sicherheit. 


Kingſton, der jugendliche 
über deſſen verwegenen 


Tommy 
Verbrecher, 


Fluchtverſuch aus der perſönlichen Ob— 


ſucht eifrig nach den 
Dieſer letztere 


eine ausführliche Beſprechung aller der 


welche ſchon früher durch die 
Preſſe veröffentlicht wurden. Das Ge— 
ſuch geht in der Hauptſache dahin, die 
Wahl von Boldenweck und Eckhart für 
ungiltig zu erklären. 


George Schönhofens Nachlaß. 


Joſef Theurer von No. 2600 Prai— 
tie Ave., wurde geitern zum VBermalter 


hut des Polizeihefs Adamfon von 
Madiion, Wis., wir ausführlich berich- 
teten, ijt bereits geitern wieder von Po— 
ligiften der biefigen Central-Polizei— 
ftation verhaftet worden und von dem 
fo genial gefoppten Adamfon 
Madijon mitgenommen. Diesmal hat 
be Here Rolizeichef unterwegs fein 
Scläfcen ı riskirt. 


Der augebliche Räuber Clark wie⸗ 
der in Haft. 

Harry C. Clark, der junge Mann, 

welcher unter der ſchweren Anklage ſteht, 

den Billetagenten Marks überfallen und 


und dahin geht, an der California Apve. 
eine Brücke über den Fluß zu bauen und 


führung. 


dieſelbe Straße unter den Geleiſen der 


ah er & Kop, y Stod: 
verlangte, den wenig tröjtliden Befheid | Pan Handle, Santa Fee: und der Stod 


Yards-Bahn hindurchzuführen. Durch 
die Aus zführung dieſes Planes wind es 
erſt möglich, das Boulevard⸗ Syſtem der 
Südweſtſeite zu vollenden. 


der Ausführung ſind auf eine Milion« 


Dollars veranichlagt. 


Die Contrafte für 74,000 Quadrat: | 


' fuß Gement Seitenwege wurden an bie 


sirma Schillinger Bros. 


geben. 


———r 1. - — 


Die Shusmarfe des 
macher⸗Union. 


Gegen die Firma J. P. Hanfon & 


| Go. wurde im Lreisgericht Seitens der 


nach 


„Cigarmakers Int. Union of America“ 


eine Klage wegen unberechtigten Ge— 


brauchs des „Labels“ der Union einge⸗ 
reicht. 


Wie in der Klage ausgeführt 


| wird, wurde Sohn P. Hanion, Inha⸗ 


ber der genannten Firma, 


ſtraft. 
Fabriken erlaubt, 


ſchon einmal 
wegen obigen ——— um 5100 be— 


wo ausſchließlich 


Unionleute beihäftigt jind, was bei der 


beraubt zu haben, und der unter Breiss | 
; gabe feiner Bürgjchaft die Flucht ergrife | 


fen hatte, wurde geitern 


| Mutter den Behörden ausgeliefert. 


Clark it befanntlih der Sohn des 


| Arztes Dr. Clark, welder kürzlih un: 
; ter fo eigenthümlichen Umjtand veritarb. 


des George P. Schönhofen’ihen Nach: 


lajjes ernannt. Die Erbidhaft beträgt 
im Ganzen $160,000 und geht Man- 


| geld legtwilliger Verfügungen an den 


Bater Peter Schönhofen und die Schwe: 
ftern Elijabeth und Lilian Schönhofen, 
Joſie ©. Buhl, Emma Theurer, Kathe: 
sine Würdt und CElifabeth Dep: über. 


| 


— — 


Tadel gegen * „lt. S. Brewing 


Die Coronersgeſchworenen ſprachen 
bei dem geſtrigen Inqueſt 


von ſeiner 


verklagten Firma nicht der Fall iſt. 


Bielleicht noch ein Opfer. 


Die Leiche des vorgeſtern in den 
Werken der „Illinois Steel Co.“ in 
South Chieago erſtickten polniſchen Ar— 
beiters Mathias Petrowski, wurde be⸗ 
erdigt, ohne daß ein Inqueſt an ihr ab— 
gehalten worden wäre. Es geſchah 
dies, weil man das Eintreten des Todes 


an der Leiche | eine3 zweiten Opfers der unfeligen Af⸗ 


; bes verunglüdten Julius Bottle einen | faire, Frank Bunf mir Namen, ftündlic 
| Tadel gegen die Verwaltung der „United | erwarten muß, und de&halb die Abgabe 
States Brewing Go.“ aus, weil dieje | des Wahrſpruchs noch hinausſchieben 


die Bedienung des Fahrituhles in ‘die 
Hände eines abjolut nicht fahkundigen 
Mannes gelegt hatte. 


wil. Die vier anderen Kameraden 
Petrowskis befinden fich außer Gefahr 
uud auf dem Wege ficherer Beijerung. 


Die Koiten | 


zum Preife | 
von 15 Gents pro Tuadratfuß, ver | bin da 

| artiger Erfolg zu werden. 
meinde bejteht exit jeit drei Jahren, hat | 
aWer jeit der Zeit mit foldger Ausdauer | 
| gewirkt, daß ſie jetzt ziemlich unabhän— 
Slane | 


@igarrens | 


| ten 


Das „Label“ it nur im folchen | 


| den 15. 
| Henry in „A Night in a Circus“ auf. | 


| einem Gefühl an 


Heute Abend findet die zweite Vor- 
Abbey & 


65 gelangt Gluds „Drpbeus“ zur Aufs 
srl. 


die der Euridice fingen. 
Ballet find grokartig. 
Abend geht „Die Nahtwandlerin“ von 


| Bellini und am Samitag Nadhınitsag | 


„Lohengrin“ über die Bretter. 


Ein erfolgreiches Feit. 


Die Fair der St. Franciscus Xaves | 


Montag begann und die ganze Woche 
hindurch andauert, 
Die Ge: 


' gig dajteht und bereits mit dem 1 
| umgeht, 
haus zu errichten. 


Lehnens Windſor⸗Theater. 


Seit Sonntag wird in dieſem belieb— 
Theater allabendlich „Old 


führt. 


nommen, 
ſind vortrefflich beſetzt. 


November ab tritt Frl. Me— 


— — — — ⸗— — 


—— Zuſammenbruch. Nur mit 
tigen 


Wiederberiteilung von deren Aaugteit zu thun. Dieſe 
Unterla ſungsſunde tit eine höchſt berhänguißdolle. da 
die vollitändıge Zeritdrung der berreffei: den Oraane 
felbft erfolgen muß, wenn nicht zur rechten Zeit Mittel 
gebraucht werden, um ihre abiondernde Zhätigfeit 
wieder herbeizuführen und dadurch die Vebensiähigfeit 
des betreffenden Organs jelbft zu etabliren. Hojtetter: 
——— erneuert beides und beugt dem ſchließ ⸗ 


lichen derdängnißvollen Körperverfall voar. Da es zu 


unktionen der Nieren gehört, die Unreinigkeiten 


den) 
m durch fie bindurdpitrömenden Blut u fchei» 


—* 

den Unreinigteiten. —— die Quelle ber Wa 
deö Rheumattsmus, der Gicht find; fo ift cö um fo 
nothwendiger, dar bie Maidinere — gedlt wird 
ſobald ſie — oder ihr Werk nur halb zu 
verrichten anbel — 
ra Srimulanmitte —— ſen —— 


Hällen von Dpkpepfir Malaria, Berkopfung und 
Fiichae Suoismomid 


‚Jüe 


Grau'ſchen 


Guiglia Ravogli wird | 
die Parthie des Orpheus, Sofia Ravogli | 
Chor und 


I Nervenleiden unb 
| ten, jowie Muttervorfall, Weikfluß, Unfruchtbarkeit, | 
| Rreuzweh, ichmerzhafte, unregelmäßige oder unters | 
drückte monatliche Kegeln, 
ı Schneiden und Bremen, Drängen nad) unten um 
allen hroniichan, Privat» und Eeſclechtsleiden be i⸗ | 


| rinssOemeinde zu Avondale, welche am | dertet Geihlechts durd) ben Gebraud) von feinen 


— | in denjenigen ra: 
verjpricht ein große | 
| fagungs 5: geugmiffen die wunperbare 


ein eigenes, größeres Gottes: | 


| tags gei@lofien. 
Led | 
' Prouty“ mit großartigem Erfolg aufge: | 
f Die Titelrolle hatte der be: | 
faunte Dramatiker Richard Golden über: | 
und aud die übrigen Rollen | 8 
Von Sonntag, | — 


erfucht. | 


Speziell. | 
Aue: 
gewöhnlich. 


dugeweſen. 
Jüie wieder 

Ju dien 

Preiſen 








| 
| 
| 
| 
| 


| Männer REN EEE reine 
Wolle, 
fey und Chindilla ...- 


Ganzwollene 
Uliters ... 


| Befondere Puntte find: 


Teine, elegante 


MännerAnzüge 


87.50 = 812.50. 


\ Jmportirte Clay Worfted 
Gejellfhafts- Anzüge — 

in Prince Alberts und 
Cutaways 


816.50 
89,50 
$6.50 


in Beaver, Her: 


Unfer Kager enthält Waaren zu allen Preifen—die reichhaltigfte 
Auswahl in Chicago. 


Zefte Werthe garantirt, 


ANES-H’WALKERSE 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


Indem wir bei den Damen von Chicago unjere 


| einführen, 


Unterfleider, marfirt 


wollen wir auf Drei Punkte jpezieller Bor: 


| züglihfeit anjmerfiam machen, worin diejelben irgend 
ein anderes Kabrifat in Unterzeug im Marfte übertrerfen. 
Wir erinnern alle eritiichen Käufer von janitären Woll- 
mwaaren an unjere Behauptungen und erfuchen um Anjicht 
und Probe unjerer Waaren. 
1.—Baflend. Dieje Kleidungsitüde find ge: 
ftridt der Körperbildung nad, und an- 
fchmiegend an Büite, Taille und Hüfte 
und pafjen fich durch deren eigenthümliche 
Gewebe an gute Körperbeweguug an. Wir 
garantiren ebenfalls Gleichheit in Größen, 
und Kunden, welche irgend eine. Größe 
faufen, fönnen mit abfoluter Sicherheit in 
Betreff des Paflens ihre Beftellung erneu- 


ern. 


Spezielle NAufmerffamfeit wird Beftel- 


lungen befonderer form u. Größe geſchenkt. 


2.— Sualität Des Barns. 


Diefe Waaren 


find verfertigt von der feiniten langhaari- 


gen aefänmten ——— Wolle, rein und ungefärbt. 
Eigenfchaflen behaltend, und man kann 


dieſe Weiſe alle ſanitären 


keine beſſere Wolle als die von uns gebrauchte erhalten. 


Auf 
Dies 


garantirt die Haltbarkeit, Bequemlichkeit und Gefundheit, welche 
_ außerordentlich durch dieje Kleidungsitüde vertreten wird, 


Die eigenthümliche Drehung, die 


— Garn in den verſchiedenen Kleidungsſtücken gegeben wird, er: 
zeugt Elaftizität und Stärke, die in feinem anderen fabrifat vor- 
handen iſt, und macht dieſelbe ſehr —— für den täglichen 


Gebrau bh.‘ Da die Wolle 


durchweg 


gereinigt, gewaſchen 


und zuſammengezogen iſt, ſo iſt die Daare jo uneing — als 


Erfahrung und Geſchicklichkeit dieſelbe fabriziren kann. 


Volle 


Inſtruktion für richtiges Waſchen begleitet alle Waaren dieſes 


Fabrikats, die verkauft werden. 


Farben ſind ſchwarz, weiß und Naturwolſſe. 


(Dr. GRAHAM) 


größtem Erfoig alle die hartnädigen, ho fnungẽ dien, 
veralteten und langjährigen Arankheiten und Leiden 


des Waſſers (Urin). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗ Nieren und Unterleibs⸗Leiden: 
Frauenkrankhei— 


@ieben re 


deren ar tündliche Ra fie beitimmt fiud. 
=” Taufende biefiger Syamilier ı bejtäti: ——— 
Heilfraft 


vom ıbın } yerjönlich zubereiteten Heilmi tiei und bie faft 


| behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit | 
Um Freitag | 
ı beiderlei Seihlehtß dur& die ın Deutide 
land, jomwie hier jo bewahrte Methode von Unterfugung | 


häufiges Wajlerlaffen, | 


kheiten, wozu ſie geei ignet und für | 


jeiner | 


erſtaunl ihen Kuren, die erveicht wurden, naddem alle | 


anderen „fehlten. 
Der Waffer:Doktor bereitet feine eigene Medizin 


dung. 


| und ftebt deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbine | 


Dieſe Lieblings⸗ Medikamente kuriren nur ſolche 


Krankheiten, wofur fie einzeln empfohlen find, und find | 


allein zu haben in der 
Dffice: 363 ©. State Str., 
eine Treppe bod). 
ILL, 


CHICAGO, - 
Syredhftunden: 11—2 Uhr. AbendE 6-8 Uhr, Some 
Umentanisihäs Con ſultation. 


Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. 


aufwärts. — Arbeit —— Som: Bea offen, 


ODMAN, 

‚ Barlors 1, 2, 3 und’4, 
Hadtion Str., Ste Hals 
Sahne cmerzlos ausgezogen. 
Veſto GBine * vi — ine Füllung 50c. u. uf 


| mwärte. Die größte u. vollſtänd; afte ehnärzt liche Or ice 
| Ehicagos. Keine Schüler, —— 

DBedauernd uehmen Wir | 
hotiz von dem pbuiien Banierott einer Dienge von | 
Wienichen, die an Unthätigieit und Starre der Nieren | 
leiden und eö unterlafien, rechtzeitige Sdritte zur | 


te Zahnärzte. 13m; 


= Dr. Julius Dittmann, | 
Deutiher Zahnarzt, 
Zimmer 6.1 133 8 33 8. Clark Str. 


"Dr. LOUISE HAGENOW, Sranenarst. 


Tumor, Cancer und Unregefmähigtei ten eine Spe 


3 | clalität. Zwanzigjährige Praxis, 221 WB. Divis 
fion Str, nche Ailland und Milwautee Ave, | 
Brivat-HoipitalanNebrasia Une 21jvlis | 


Bandwurm Nittel zu — 


Man achte genau auf die Gausnumuer| B.Kinzie St 


Die beiten und biflioften Bruch= 
bäuder tauft man britans 
ten Otto teich, Room 1, 
133 ie, Ede Madifow, 





Beite Gebiffe 5-8 Dollar, | 
the ichmerzlos gezogen, feine yülung von 50c wm | 


Charles Burmeister 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee $tr,, 


icago, ZU. ZTelephon 3185. 
— —— 220c1m2 


2 34 
Von Europa zurückgelehrt. 

Frau Joſephine Karl, Hebamme, iſt von Europa 
wieder zurückgekehrt, und wird ihr Geſchäft wie früher 
weiterführen. Office und Refidence 535 Larrabee 
Sir., nahe Wisconfin Str., früher Haljted. 10n2m8 


EMıL SIMON & co. 


Deutſche Hguhdruderet, 
393 E. DIVISION ST. 


BORSCH 


Sad 103 8* < uutster. n 
ZE.AdamssStr. —— u. 


Sufriedenheit in jeder Sinfiht garantirt. 


Corpulenz kuriri. 


„RX t Mebizin eins 
— —— —* ich leiter 
athınen. Das aufgebuniene beflont- 
mene Ga 20 56 erzflopfen unb 
elle Schmerzen waren fort. Ih 5 fun) —— 
und fühle beffer als je zuvor, Den Bet feine böfen oder 
unangenehmen Iolgen duch Ihre Bebanhlung und ih tar⸗ 
Sie allen an Fe Weidenden ſreblicht emefeblen.“ — 
Carrie M. F ‘. tenberg, Ostaloofa, Jowa. 
Patienten brieflich behandelt. 
Rein Hungern, harmlos, Teine böfe Folgen. Für Tisenlaee 
ae abr. man mit Einfluß von dc in Poftmeriem, 
W.F. reine MeVickar's 


Hämorrh »rhoiden. 


“ "it ein uns 
Mittel zur Ketlung von Yüs 
en ag nn a 
int in Apothefen zu 

wird au nad Gmipfang —* 

Preijes, $1, koftenfrei juge⸗ 
jandt. Proben umjenft von 
De „ Navetsedter 02 
Box 2416, New Ya> 


n unit und an e! 

n it erfhienen: Die ya 
⸗ ſchuelle und ſichere Heilung 

ron Taubheit und Harthoͤrigkeit. m 
— befhworenen Zeugnifien) 

Geheilter er Durkbbrungen von 
em Wunjde, unjeren Mitmenfchen nüglih au 
kein, verfenden wir das Buch egen —— 
por a in & — *85* 
ports i in Deu b ; 
En t, 521 Pine St, 

© 


J 
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ig 


Audlorium— Abbey: Grau Opera Company. 
Chicago Orra Houje —A Xolly Surprije. 
Grand a Honje—A Hole in the Ground, 
Golumbia — Vir. Potter of Texas. 

Windſor — Old Jed Prouty. 

Haymarket — Robert Mantell 

Alhambra — Birds of VFeather. 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — A Pair of Jacks. 
Havlins — The Stowaway. 

Lyceum — Variety. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Clarf Str. Theater— The World Againft Her. 
Griterion — Dle Dlion. 

Standard — Billy Yeiter8 Big Shom, 
People's — Myles Fadh. 

Park Theater — Variety. 


ranũgungs⸗Wegweiſer. 


Gegen die „Weinſtuben““. 


Mayor Waſhburne beabſichtigt, einen 
Feldzug gegen ſolche ſogenannte Wein— 


ſtuben im Geſchäftstheil der Stadt zu 


eröffnen, in denen gelegentlich Gäſte 
beiderlei Geſchlechts verkehren und häu— 
fig junge Mädchen in die Geheimniſſe 
des „Wirthſchaftslebens“ eingeweiht 
werden. 


Liſte derartiger Lokale 
Wirkliche Weinſtuben, in 


ben. 


Whiskeytruſt⸗Manöver. 


Der Whiskeytruſt hat das ſogenannte 
„Takamine Deſtillations-Verfahren“ er— 
worben, bei welchem angeblich eine 
zweinzigprocentige Materialerſparniß ge— 
* der alten Methode erzielt werden 
iM. Die ſämmitlichen Truſtfabriken 
werden ſofort mit den erforderlichen Ein— 
richtungen verſehen werden und dann in 
der Lage ſein, ſämmtliche nicht dem Truſt 
gefügige Concurrenten weſentlich im 
Preiſe unterbieten zu können. 


— 1 — 


Scheidungsklagen 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Margaretha gegen Anton 
Hocker wegen Grauſamkeit; Ruben gegen 
Mary Ann Calow, wegen Trunkſucht; Mary 
F. gegen Herbert C. French, wegen Verlaſ— 
ſens; Mary A. gegen William Norton, wegen 
Trunkſucht; David E. gegen Alice J. Davis, 
wegen Verlaſſens; Lizzie gegen Winfield 
Asby, wegen Verlaſſens und Trunkſucht; 
Mary J. gegen Alexander Chappel, wegen 
Ehebruchs; Caroline gegen Otto F. Zeller, 
wegen Grauſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
geſtern bewilligt: William E. von Lillie 
May Houck, wegen Ehebruchs; Wilhelmina 
Anna Maria von Frederick Schilling, wegen 
Trunkſucht; Julia von Charles Bellak, 
wegen Grauſamkeit; Carl F. von Caroline 
Berg, wegen Ehebruchs; Byron W. von 
Iſabella Goodſell, wegen Ehebruchs; Ada 


von John P. MeDonald, wegen Grauſam— 


keit; Charles R. von Hulda J. Potthoff, 
wegen Trunkſucht; Mary M. von William | 
M. Gave, wegen Trunfiuht; Edith von | 
| Strümpfe, einen fhwarzen, jteifen Hut 


George Ball, wegen Berlaffens; Cora 2. 
von Edward B. NRof, wegen Trunfjudt; 
nina H. von George ©. Seager, wegen 
Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Elerf3 ausgeitellt: 
Ehrijtoph Körgenfen, Saroline Elbert, 
Sranf Hoftnann, Mary Violet. 
George Rupprecht, Youije Kolp. 
stanf 6. Gain, Gertrude Hofmann. 
Entil Dornfe, Yena Kettern. 
Charles E. Jones, Yaura Merk. 
Ras Koch, Mary Wichnan. 
Beorge Krell, Kittie Reinhart. 
Schuyler Schwartz, Lillie O. Fordham. 
Harry Meikle, Charlotte Bruce. 
Timothy Sawler, Chriſtina Kramer. 
Louis Bruſhaber, Frida Techen. 
Rudolph Wolfner, Eſtella Mentz. 
Auguſt Guring, Minnie Bircher. 
John Higginbotham, Ella Cicher. 
Frank Snedeker, Mary E. Stack. 
George Leſchinski, Johanna Breden. 
Hans P. Heldt, Friedericke A. Velske. 
Fred Boerſuga, Sadie Hartmann. 
William Klipp, Annie Harrley. 
Richard Ribbon Julia Wacknitz. 
Jacob Hartley, Mary Waltz. 
Erneſt Tout, Anna Hanſen. 
Adam Debus, Joſephine Then. 
Iſaac P. Frauk, Minnie Furrey. 
—— 
Todesfälle. 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir die Kifte der 
Beutichen, über deren Tod dem Gejundheitdamte zwie | 
[hen geftern Mittag und heute Nahricht zuging: 
Fanny Gugelbardt, 2569 RortlandAve., 1%. 
Sans Dulon, 587 N. Clarf Str., 42 3, 
Sohn Heinen, 131 W. 16. Str., 67 X. 

Franz Ottler, 1934 State Str., 11 M. 

Roja Hübich, 418 Evergreen Str., 29 3. 

Gornelia Yeintert, 743 Desplaines Str., 59%. 

Karl Bergitein, 2718 W. Yafe Str., 12%. 

Hermann Steiner, 915 La Salle Ave., 51%. 
— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
G. Meg, 2itöd. Flats, 742 QTuttle Str., 
83000; E. AU. W. Kohnion, 13ftöd. Cottage, 
229 Potwin Str., 81400; Frau Mary Wil: 
mer, Zitöd. Nlats, 543 Burling Str., 85000 ; 
srederit Sammer, 2jtöd. Flats, 6315 Me: 
Ghesney Ave., 83000; Peter Saf, 9346 Mar: 
quette Str., $2300; William 9. Pruyn, 4 
sitöd,. Tlats, 4543-49 Ellis Ave., $48,000 ; 
Sa. Swan, 5 2itöd. Flats, 5622-36 ©. | 
Sr Sir., 810,000; Heny Gade, 2 Sitöd. | 
Nam, 5638-70 DadenAve., 814,000; William | 
Dentt, 2jtöd. Anbau, 581 Indiana Str., | 


I 


Der Bolizeichef ift aufgefor: | 
dert worden, dem Stabtoberhaupt eine | 
zuzujtellen. | 
denen nur | 
Männer verkehren, jollen von den zu 
ergreifenden Maßregeln verjhont bleiz | 


| Ede von Adamd und Clark Str. 





81000 ; Aug. Klemfe, 2 Zjtöf. Klats, 345-47 | 
13. Str., 810,000; — Kofter, 1itöd. 

Sottage, Chicago Ave. und 50. Str., 81000 ; 

Andgem Bromn, 2itöf. Flats, 9 Francis 

Str., 81200; %. 5. Keeney, 2jtöd. Anbau, 

622 Michigan Ave. 


.- 


Marktbericht. 


Chicago, 10. November. 
Diefe Preife gelten Mur für den Großhandel. 
Gemüje 
Weise Rüben 81.00 per Erl. 
Nothe Beten 8S5c—$1.00 per Bıl. 
Gurten 8—10c per Dh. 
Nadieschen 20—80c per Did. 
Salat 25—40c per Dir. 
Kartofieln 23—832e per Bu. 
Zwiebeln $1.75—82.25 per. Bıl. 
Kohl 82.00-83.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 27—28c per Pfd.; ge: 
ingere Sorten variirend von 18—R0«, 
Bırtterine 15 —R20C per Pd. 
Käſe. 
Voll-Rahm Chebdac 11—114c per Pd: 
Schweizer: Käle 108—12c per Pf. 
Srüdte 
Nepfel 81.80-82.25 per Bil. 
Meitina Eitronen 84.00— 87.50 per Kite. 
Cal. Apfeljinen — per Kijte. 
Wild. 
Prairie Chicken 85.25 per Ded. 
Mallard Enten $8—8.25 per Debd. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen 81.25. i 
vebendes Gefügel. 
Hühner 6—64c per Pid. 
Kifen 8S—S4c per Bid. 
Truthühner 9—10:; Enten 9—10c. 
Bänje 34.00-86.50 per Depp. 
Gier 
Sriiche Eier 13— 23. 
Hafer. 
No. 2, 38 340; No. 8, 32188. 
Heu. 
No. 1, Timothee 811.50 12. 00. 
No. 2, 810.50—811.00. > 


W. 


— 


Blutige Schlägerei. 
WDm. McElligott tödtlich verlegt. 


Geftern Abend gegen 9 Uhr fand in 
Brandl's Wirthihaft, No. 10—12 
W. Randolph Str., eine blutige Schlä⸗ 
gerei ſtatt, welche wahrſcheinlich den 
Tod eines der Betheiligien nach ſich 
ziehen wird. 

Um die bezeichnete Stunde kam ein 
ſtark angetrunkener Mann in das Local. 
Da er ohne jede Urſache Streit mit dem 
Wirthe begann, wurde er auf die Straße 
geſetzt. Bald darauf kom er jedoch 
durch eine Seitenthüre wieder herein, 

| ergriff ein auf einem Tiſche liegendes 
Fleiſchmeſſer und drang mit demſelben 
auf den Schankkellner Theodor Wencke 
| und den Wirth ein. 

Der letztere ergriff einen Stuhl, um 
fich damit zu vertheidigen und Wende 
vfaßte einen in feiner Nähe liegenden 
Knüppel. Als nun der Betrunfene mit 
ı dem langen fcharfen Mefjer zum Stide 
ı gegen Wende ausholte, flug ihn-Diefer 
mit dem Knüppel zu Boden, womit dem 
tampfe ein Ende gemadht war. 

Gin am Plage erjchienener Poliziſt 
nahm Wende in Haft und veranlafte 
die Ueberführung des von jenem nieder: 
geichlagenen Mannes in’ County: 
| Hojpital. Dortjelbft wurde von den 
| Nerzten feftgejtellt, daß derfelbe einen 
| Schädelbrud erlitten babe, 
| wahriheinli einen tödtlihen Ausgang 

nehmen dürfte. 

Der jhwer BVerlette heigt Wm. Me: 
Sligott und wohnt im Haufe No. 66 
La Salle Ave. 


Die Wafferröhren » Berordmung. 


— 


Gegen die in einer der legten Stabt: 
rathsfigungen angenommene Orbdinanz, 
ach welcher neue Haupt: Wajjerleitung3- 
röhren nur dann »gelegt werden follen, 
wenn die Kojten durch ErtraBeiteue: 
rung der jpeziell interejlirten Bürger 
aufgebracht werden, hat unter den Vor: 
jtadt-Bürgern große Entrüftung hervors 
gerufen. Die Oppofition, an deren 
Spite die Ald. Roth, Conway, Brook: 
man, Serton und Dorman jtehen, will 
verfuchen, die Ordinanz umzuitoßen, 
oder in den Gerichten anzufehten. Ma- 
yor Wafhburne jelbit ijt der Meinung, 
daß die Durchpeitihung der Ordinanz 
eine verfehlte Maßregel war. 


Georg Otto tft verfhwunden. 


Der 38 Jahre alte etwas geiites- 
ſchwache Georg Otto hat am verflofje: 
nen Donnerjtag Abend jeine Wohnung, 
No. 626 Racine Ave., verlaijen und 
it nicht wieder dahin zurüdgefehrt. 
Der Vermißte trug einen blauen Geh: 
rod, fchwarze Beinkleider, Weite und 


und Straminjchuhe. 


Selbitmordverfud. 


Der bei der Firma Gornull & ef: 
fery al3 Mafchinijt bedienjtete Thomas 
Dillon verfuchte gejtern in feiner Wohe 
nung, 78 Wefjon Str., GSelbjtmord 
durch Erſchießen. Dillon wurde ſchwer 
verletzt, aber noch lebend in das Alexia— 
ner-Hoſpital geſchafft, doch erklärten die 
Aerzte daſelbſt ſeine Rettung für un— 
wahrſcheinlich. 

Der Verkauf von Wettkarten 

geſtattet. 

Richter Glennon gab geſtern eine in— 
tereſſante 
erklärte, der Verkauf van Wettkarten 
auf dem Rennplatz im Garfield Park ſei 
nicht ſtrafbar. Bekanntlich wurden in 
der letzten Zeit zahlloſe Verhaftungen von 
Leuten vorgenommen, welche ſich mit dem 
Verkaufe ſolcher Wettkarten beſchäftigten. 


—— — 


* Ed. Wilkinſon, der famoſe Clerk 
im Deteetiv-Departement, von deſſen 


ſchwindelhaften Transactionen wir ge- 


ſtern berichteten, iſt aus ſeinem Amte 


| eutlajjen worden. 


Sriefkaſten. 


J. M. Schwarz und Weiß ſind die 
preuüßiſchen Landesfarben; die Farben des 


deutſchen Reiches ſind Schwarz-Weiß-Roth. 


H. J. Der Deutſche Kaiſer bezieht nur 
als König von Preußen Gehalt; als Kaiſer 
keinen Pfennig. 

C. W., Burling Str. Auf Seite 8029 
des ſtädtiſchen Adreßbuchs (City Directory) 
finden Sie unter der Ueberſchrift „Taxider— 
miſts“ die Adreſſen mehrerer deutſcher Fir— 
men, welche ſich mit dem Ausſtopfen von 
Vögeln befaſſen. Wenden Sie ſich mit Ihrer 
Aufrage an dieſe. Das „City Directory“ 
finden Sie in jeder Apotheke. 

Clara W. Sie finden ein New Yorker 
Adreßbuch im Zimmer No. Udes ſogenann— 
ten Safe Side Building, an der Süd-Weit- 
Sehen 
Sie dort einmal nad. 

Chas. B. Die „Journeymen Horſe— 
ſhoers Local Union“ verſammelt ſich jeden 2. 
und 4. Mittwoch im Monat in ihrem Haupt— 
quartier No. 208 La Salle Str. Dort kön— 
nen Sie auch den Präſidenten, Herrn T. J. 
Griffin, treffen. 

Chr. AU. Das Wochenblatt vom „An: 
jeiger ded Weitens“ jowie dasjenige der 
„Amerika“ (beide in St. Louis) dürften 
Ihren Sweden anı beiten entipredhen. Ein 
paar Tage könnten Sie aber wohl doch noch 
abwarten, ob Ihr Sohn nicht jchreibt. Unter 
den Umftänden ift eine Verzögerung nicht jo 
auffallend! Für die Stadt St. Louis würden 
lich natürlich die täglichen Ausgaben der ge- 
nannten Blätter oder auch die „Wejtliche 
Boit“ empfehlen. 

M. S. Sie können die Sachen Ihres 
Mietherd gegen feinen Willen nur dann zus 
rüdbehalten, wenn Sie diefelben gericgtlich 
baben mit Beichlag belegen lafjen. Wenden 
Sie jih in diefer Angelegenheit an einen 
Friedensrichter. 

H D. Gewiß ſind Sie haftbar für 
irgend welche Mortgages, welche Sie bei dem 
Ankauf von Land mit übernommen haben, 
— ganz einerlei, ob das Land in Kanſas oder 
in Illinois liegt, und ganz einerlei ferner, ob 
Sie die Mortgage nachträglich unterzeichnet 
haben oder nicht. Die Mortgäge haftet dem 
Lande an, unbekümmert darum, wer der Ei— 
genthümer iſt. Auch Ihr Grundeigenthum 
in Illinois kann eventuell zur Decküng der 
Kanjajer Mortgage gerihtlih verkauft 


werden. 
Notiz. 


Ah Enbesuntergeichnete, Karoline Bruder, 
wohnhaft No. 100 Fullerton Ave, gebe hier: 
nit allen meinen Befaunten und Freunden 
fund und zu willen, day ich nieht die Karo- 
line Bruder bin, welche eine Scheidungsflage 
gegen John Bruber eingereicht hat. 

. Raroline Bruder, £ 
No. 100 Fuflerton Ave. 


welcher . 


Entiheidung ab, indem er | 


* 


Zeug 
waſchen 


oder Haus reinma⸗ 

chen mit gewöhnlicher 

Seife, iſt, als wollte man 

einen ſchweren Stein 
bergaufwärts rollen; es = 
erfordert die größte Kraft, 

und zwar recht viel. Die- 

felbe Arbeit mit Pearline 
verrichtet, ift, als wollte N 
man den Stein bergabwärts 


rollen — es geht leicht; — 
zuverläſſig; es iſt grade was Ihr 
wünſchet, und Ihr erſparet ſehr viel 


Arbeit und viel Mühe. 


Der Shmuß muß vor Pearline wei Wa 
Srauen härtefte Arbeit % 
von der Pladerei — (ein preiswürdiger Raub, 

fo zu fagen). Die Frage ift — jchadet es, oder fchabet es 
den Händen, dem Heuge oder,dem Sarbeanftriche 
nehmen nterefie | 
hr werdet finden, daß die Meiften 


hen. Es beraubt der 


Euch, es thut nicht — aber wir 
Ihr) — fraget Eure freunde, 


es gebraudhen; der jährliche Perbraud) 
Padeten pro Jahr für jede Familie im Lande. 
holet Euch ein Padet (es Foitet nur 
Grocer hält es) und verfuchet es felbit 


größer fein, als der unfrige. 


Hüte! 


Fünfter Jahresball 


veranſtaltet vom 


Kurhefſſiſchen 
Unterſtützungs-Verein 


am Samſtag, den 
21. November, in 


Uhlichs 
Nördl. Halle 


JClark und Kinzie 
Str., wozu alle Kur⸗ 
heſſen und Gönner 
des Vereins einge— 
laden ſind. Tickets 
25e für Herr und 
Dame. 


Das Eomite. 
7,11,14,18,20,21n108 


Ausftelungs-Gebäude. 
Bom 11. bis 21. November inciufive. 


Amerik. Mastrieh-, Pierde-, Gefluegel- 
und Mileherei-Ansstellung, 


Große Schauftelung von Pierden, Maftvieh, Scha- 
fen, Schweinen, Geflügel und Milchereis-Erzeugniffen. 
‚Bejondere Attractionen: Pepper u. Harris, Spring« 
künstler; Rofeberry gegen SFilemafer; „Doc“, der cas 
nadijhe Rennhund, gegen „Yoe", den amerifantichen 
KRennhind; Burtons wunderbar dreifirte Hunde. 
Kapelle ded Zweiten Regiments. 
Offen von 9 Uhr Dlorgens bi 10 Uhr 30 Wein. Abds. 
Eintritt 506, Kinder 25c. 11nov10t 


Begrabniß : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagher3, 
Wabalh Ave. und Dionroe Sir. 23jbr1j17 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer vielgeliebter Sohn Henry Bad geitern 
Abend 9 Uhr felıg im Herru entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet jtatt Donnerstag, Nachmittag 1 Uhr, 
vom Trauerhbaufe, No. 261 Dayton Str., nad Graces 
land. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Eltern und Gejhwifter. i 

Seinrih Bad, 
Emilie Bad, 
nebit Kindern. 


Die Schule des Mafhinentehnikers. 
Xehrbeite für den Mafchinenbau und die nöthigen 
Hilfswiflenichaften. Heraudgeg. von 8.6. Weißel. 

Erideint ın Lieferungen @ 20 Gent3. 
Koelling & Klappenbach, 


Telephone 2116. 48 Dearborı Str. 


after: undGonditor-Urbeitsnahmweifungs: 
Burcau ded Ehicago Bäcermeifter-Bereind bes 
findet fih in No. 292 6. Ave. biv17 


Grocers, welche $älfhungen ‚mit der tung 
* ſei De "ebenfo gut als Pearline, 


offeriren. Es ift fall 
augerdem gefährli. Pearline nur fabrizirt von James Pyle, 


N 


— 


* 


— 
DE 

nicht? Wir fagen 
daran (fo gut als 


ift gleichbedeutend mit drei 
Aber nod} beſſer — 
wenige Pennies und jeder 


— dann wird Euer Profit 
168 


aufirern uud einigen unglanbmwärdigen 


Behauptung, 


ch— fie find esnicht, und fin® 
New Nork. 


Aurora Turn-Verein. 


Shauturnen, 
CONZERT u. BALL, 


Samjtag, den 14. November, 
in der 


Aurora@urnhalle, 


Ede Milwaufee Ave. und Huron Str. Tamio 


Eintritt 25c @ Perjon. Abends an der Kaffe 50c. 


Große öffentlihe VBerfammlung 


— der — 
Arminius Loge No. 18 
des neuorganifirten Ordens der Hermannsjöhne 


abgehalten am 


12ten November, Abends 8 Ahr, 
in Win. Nuchls Logenhalle, Ede Blue Jsland 
Ave. und Weit 18. Str. * 
Jeder anweſende Deutſche, ohne Unterſchſed des 
Alters. zwiſchen 21 und 50 Jahren, kann an dieſem 


Abende für nur 81.00 Mitglied des Ordens werden. 


Gute Redner werden anweſend ſein. Das Comite. 


Rheiniſcher Verein. 


Samitag, den 28. November 1891, 
Erites 


Stiflungstefl u. Sahnenweihe 


verbunden mit Soncert und Ball, 
in Yondorfs Safle, 


Ede North Ave. und SHalited Str. 
Tidet? 25 6t3. @ Perfon. 


Vereinen u. Logen 


zur gefälligen Beadtung, daß der Bartender und 
Maiterö Gegenfeitiger Unterjtügungs » Derein, früher 
357 Sedgwid Str., fi jest jeden Dienftag Abend 74 
2a Galle Ave, (Bogelgefangd Halle) verjammelt. 
Vereine oder Zogen, welche Bartender oder Waiters 
zu beichäftigen wünfchen, mögen fich gefälligit brieflich 
oder mündlich im obigen Local melden. Snovimtl3 





Berlangt: Frauen und Mädhen., 


Läden und Fabrifen. 


Berlangat: Ein Mädchen, um die Schneiderei zu er- 
lersen. Mer. Scifert, 1155 Lıncoln Ave. 11 

Verlangt: Mädchen an fünftlichen Blumen, Bezah- 
ws während des Kernens. 1488—14W0 Milwanufee 
Ive. modol 


Verlangt: 


Mafihinen-Mädchen an Kniehofen. 344 
Clybouru Ave. 9 


movstll 





Kleine Anzeigen. 
1 Gent bad Wort 


| Derlanet: Männer und Knaben. 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Kubrif, 


Verianat: Ein zweiter Koh, ein Mann für Küchen: 
| arbeit. i80 E NRandolpy Str. modimis 


Verlangt: Einen guten Küfer an Liquor Kegs. 79 
Southport Ave. modimill 


‚Qerlangt: Zwei tüdhtige, cautionsjähige Reiſende 
für die „Abendpoft*“. Meldungen, Zimmer 29, Times 
Bldg. modimil2 


Verlangt: Agenten, um Wein und Liquor zu vers 
faufen. Guter Yohn. Great Pacific Wine Eo., 3203 
Cottage Grove Ave. dimidol2 

Verlangt: Einige gute Leute, um Kalender zu ver- 
faufeit, hoher Rabatt. 76 5. Ave., Room l. Zno2ımd 





Verlangt: Intelligente, rvedegewandte Leute bei 
hoben VBerdienit. 315W. Chicago Ave. 10n olws 


Verlangt: Ein Manu mit ungefähr 1000 Dollars 
Capital, üm ein neupatentirtes Springbett zu fabri⸗ 
ziren oder das Patentright ſfür Illinois an ihn zu ver⸗ 
kaufen. Kann geſehen werden 307 Larrabee Str. dimi 





Verlangt: Junger ſltnker Mann. der am Tiſch auf: 
warten und ſich im Saloon nützlich machen kann. Ste— 
tiger Play für redten Dann. $12—14 per Monat, 
KRoft und Zimmer. 292 €. 22. Str. dimi 13 


Verlangt: Junge. der etwas Grfahrun 
Druderer befigt. 


t in einer 
107 Waſhington Str. Heß. midoll 


Verlangt: 
MWentworth Ave. 


11 


Verlangt Ein Nachtfeuermann mit guten Empleh⸗ 
lungen, der Reparaturen machen kann und engliſch 
ſprechen muß. Adr. ©. 113 Abendpoit. 12 
Terlangt: Schneid:r. 716 Miiwaufee Ave, 8 
Verlangt: Ein guter Brodbäder als zweite Hand. 
4930 ©. Ajhland Ape. 8 


—— —— C — —ñ —ñ —ñ —r —— —— — — 
| — Ein ſtarker Junge an Brod. 500 W. 12. 
r. 8 


Verlaugt: Ein guter Wurſtmacher. 101 ©. Ded« 
plaines Str. 8 
Verlaugt: Guter Rockſchneider, ein Weſtenmacher 
und ein Maun auf Reparatiur. 4223 ©. Halited Str., 
nahe 42. Str. 11 


Verlangt: Guter Schneider an feinen 
548 N. Robey Str., nahe Diviſion Str. 

Verlangt: Mehrere gute Rock- und Weſten⸗Schnei⸗ 
der können ſich meiden. 263 Biue Island us 


Ein Teamfter, ftetigen Plag, 197 Bel- 
11 


Shopröcken. 
11 


Verlangt: 
mont Ave., Avoundale. 
Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
gelten, bei ac. Zimmermann, 155 € Ban Buren 
tr. 11 


Verlangt: Sogleicy eriter Klaffe Ingenieur, der 
mit Dynamo und anderer Mafhinerie Yeicheid weiß. 
Wr. Schmidt Baling Eo., 75 Elybouru Ave. 

Derlangt: Sofort ein guter Bladjmithhelfer. 313 
W. North Ave. 12 


een ten penis 
Derlangt: Ein guter Teamfter. Verbeiratbeter dor» 
gezogen. 210 Dayton Str. 12 


Verlangt: Gin Schmiedehelfer. 895 North Weftern 
Ave. nahe North Ave. 12 


Derlangt: Guter fyramemader. Guter Sohn, be 
ftändige Arbeit für tüdtigen Mann. Fulerton und 
Weſtern Ape. 13 


——- — 


— Zadtige Agenten dei doher Commiſſion 
für den bdeliebten Jüüſtrirten Abendpoſt-⸗Kalender“ 
pro 1892. Derjenige, der die erften 500 Stüd vertauft, 
erhält eine Ertra-Prämie von $15. Paul Kfionzel, 548 
Sarrabee Str. 2 


Verlangt: 500 Arbeiter für Ver. St. Regierungdar 
beiten in Miififfippi und Sonifiana. Lohn 81.25 per 
Tag und Board. Werkftätten befinden fi unterhalb 
Memphis, Zidets nad) Mem don der „llinois 
direct Kine" 9. 200 Urbeıter für Erfeubahn-Arbeıten 
in Viihigan. Winterarbeit, dent, e o Leute 
für Farm. und andere ten ım Rob Arbeitd- 
Agentur. 26. Martcı Gtr.. oben. Auuvlw5 


Verlangt: N 
fornia Ave., nahe W. Chicago Ave. 


" Berlangt: Maihinenmäddhen an Hojen. 882 21. 
tr. modimill 


Mehrere Majhinen-Mädden. 401 Calie 
10n02w13 


— 
> 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen, mehr für privat, Hotelß, 
und Boardinghäufer. 587 Larrabee Str. dofriamodi 


"Verlangt: Ein deutiche3 Mädchen für aflgemerne 
Hausarbeit. Kein Soden. Lohn wöchentlich 84 
608 W. Ban Buren Str. dimill 

Verlangt: Ein jtarfes arbeitfame3 Mädchen für 
Hausarbeit. Gingewanderteß vorgezogen. 7 
Elarf Str., oben. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
245 E. North Ave., 2. Flat. dimid 


PVerlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Din$ wajchen und bügeln können. 322 Hlue 
Yaland Ave. dimidoll 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit nad Rod- 
ford, W Meilen von Chicago. 589 Sedgwid Str., 2 
Treppen. dımil3 


Verlangt: rm ordentliches Mädchen für Fleine 
Haudhaltung findet qute und dauerude Stellung 459 
W. North Ave. nahe MiiltwaufeeAve., 2 Treppen vorne. 

DVerlangt: Eine Frau für Hausarbeit 1—2 Tage in 
der Woche; muß englifh fpredhen. 348 E. Indiang 
Etr. midol2 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; muß auch Kochen können. Nadzus 
fragen Nr. 625 Fullerton Are. 13 


Verlangt: Ein Kindermädcen für ein Kind von 21% 
—— Nadzufragen 162 WB. Harrifou Str., im 
rygoods Store. 13 
Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit in Fa- 
milie von 4. Lohn 34.50 per Wode. 323 Gentre Str., 
1. Flat. 13 


Perlangt: Yunge Mädchen, welche da3 Kleider: 
machen erlernen wollen. 360 Webjter Ave. 8 

2erlangt: Gutes Mädchen, allgemeine Arbeit in 
Reftauration. 817 ©. Haljted Str. 8 


" Berlangt: Suted8 Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1856 Belmont Ave. mido8 
— Ein gutes Mädchen. 3482 Michigan 

de. 8 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Hau!» 
arbeit. Kleine Familie 11323. Place. mibdoirjall 


Verlangt: Gutes Mädchen. 3 in Familie Guter 
Lohn. 650 Sedgmwid Str. 11 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche SHaußarbeit, 
auch eines für zweite Arbeit. 74 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Eine gefunde Säug-Amme für ein 6 
Wochen altes Kind. 351 Dayton Str. midoll 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
Kinder, gute Heim. 687 Weit Adams Str. nabe 
Lincoln, 11 


Verlangt: Eine Frau oder Mäder, um eine yrau 
und Kind aufzuwarten. 239 Dtilmaufee Ave, Top 
Floor. 11 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jabran zur 
Stüße der Hausfrau in einer Familie von 4 Erwad- 
jenen. 249 W. EChicvgo Ave. 12 


Verlangt: Eine Frau im mittleren Jahren, um 
einer Älteren Dame Gejeljhaft zu leiften. 758 MW. 
Adams Str. 12, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Kinder. 3IIM. Madiion Str. wmidol2 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Feine Familie. 488 Fullerton Ave. 12 
Berlangt: Ein Mäbdhen für Hausarbeit. Nadzıs 
fragen 11 Milwauter Ave 


"Verlangt: Ein Dienitmädhen, daß Koden, Wafdhen 
und Bügeln tfann. Guter Lohn. Drei in der Familie. 
100 Elybourn Ave. 18 


BVerlangt: Gute Aöchinnen, Mädden für zweite 
en aa 
en ie orzulpr: u TB, 

18. Str. . 10nop3n 


Verlangt: Mädchen können die beften Stellen em 
wuS u 64 25. ©Str., Ede ER 
tode Ade Kuhn. slocim 


4 


voſt 


Verlangte Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Boardinghänfer, Reftau« 
rants und Familien bei Frau Eholl, 187 SüdHalited 
Str. modimil2 

Verlangt: Noch 500 Mädchen für da8 neue North 
Side Nachweiſungsbureau 587 Larrabee Str. zwiſchen 
Centre und Wisconſin Str. Hausmädchen für die 
feinsten Privatfamilien, Lohn 8386; Kindermädden 
82—%4; Zimmermäddhen $S3—$6; Orderlöhinnen B6— 
815; Privatfühinnen BI—$6; Vegetable Eoof3 und 
Second Coots 35—B; Geihirrwaihmädden und 
Scheuermädchen 85; Diningroom- und Pantrymädden 
3486; Storemädchen und Officemädchen B4— 86; Lauın- 
drymädden und Waſchfrauen 4—$10; Haushältes 
Tinnen. Näheres bei &. Miedlind, 587 u 

modimi 


Derlangt: 25 Mädhen in Privat» und Boarding» 
bäufer, jowie für Stellen beim Wafden. rau Peters, 
225 Yarrabee Str. dimi? 


Derlangt: Tüchtiged zum... für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Pleiner yamilie, $4.00 Lohn. Yladzufragen 
LAN. State Str., Mr3. 6. P. Schaad. bws 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuiprechen 448 Diilwaufee Ave. 9nolwl3 


Verlangt: Mödden für Privatfamilien, Vläge offen 
23 bi3 36. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ade. . bw17 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen ald Köchin und 
eines für die Wäfde, guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave, 150fbıw4 


Verlangt: Sofort, Röchinnen, Hausarbeit zweite 
Ürbeit, Kindermädden und eingemwanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Rohn, immer zu haben an ber Sübdjeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. biw17 


‚Xerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit in 
einem Bvardinghauie. 3743 Wallace Str. dimil2 
Verlongt: Ködinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Zte Mädchen. Kindermädcden. Die beftey 
läge und den höchiten Lohn giebt Zrru Weiier. 272 


ii) 
Cottage Grove Ave. 9nov2wi2 


Verlangt:, SO Köchinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Peivatfamilien. errſchaften 
belieben vorzuivrehen im Enıployment-Bureau bei 
rau Mayer, 137 W. Randolph Sir. 9noplwil 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Helfen in Haus 
arbeit 80 Wajbburne Ave. 13 

Verlangt: Gin tüchtiger deutihes Mädgin für alle 
gemeine Hausarbeit 565 Well! Str. 13 


Ein deutiched Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: h 
Nachzufragen 303 North Ade., im Store. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, tleine Familie. 
329 24. Str. midofri3 
VBerlanat: Ein junges Mädchen für Officearbeit, 
muß deutjich jchreiben können. 636 Sedgwid Str. 1 


Verlangt: Gin Mädehen von 14—16 Jahren bei? 
einzelnen Leuten für leihte Hausarbeit. 925 Mil: 
twaufee Ave. im Store. 12 


Verlangt: Ein Mädden zum Geihirriwaidgen und 
in der Küche zu helfen. 49 Nord Elarf Str. 12 
Eine ältliche deutiche Frau in der Hause 


Verlangt: y 
midofrl2 


arbeit zu helfen. 2438. Blachawf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
608 Dijon Str. midol2 


Ein gutes deutiches Mädden für ge» 


778 
2 


Verlangt;: | N, 
wöhnliche Hausarbeit in einer feinen Zamilie. 
Sedgwid Str., 2. Flat. 12 


Verlangt: Ein gutes deutiche8 Mädchen für Fleine 
yamilie, für gewöhnliche Hausarbeit. 135 MW. ” 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Kleinen yamilie. 
36 Ayred Court, zwifhen Huron und Chicago Ape., 
Hinterhauß. 1 


Verlangt: 2 Mädchen, kleine Familie; eine, die et» 
ze vom Kochen verfteht, Lohn 83.50. 49 W. - 
tr. 


Verlangt: Eine Frau zum Wafhen und Puten. 
840 Diilwaufee Ave. 12 


Verlangt: 100 Mäbchen für Privatfamilien, Hotels 
und Reſtaurants. Mrs. Alvendleben, 452 Diilmaufee 
Ave. Inop2wil 





Berlangt: Männer und Frauen. 





Derlangt: Ein deutjches ältliches Ehepaar in Res 
ftauration zu arbeiteu, oder eine ältere Zrau oder ein 
Mann. 402 ©. Elarf Str. midofr12 
Verlangt: Ein guter Koch oder Ködin. Gute Em= 
pieblung nothwendig. Ihe U. ©. ARejtaurant. W. 

rade. 2 








Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Platt» 
deuticher, fucht irgend welche Beihäftigung, am lieb» 
ften im Hotel oder Saloon. Adrefie X. 115 Abend. 
poit. 2 

Geſucht: MWurftmacder juht Stelle. 
felbftitändig arbeiten fan. Adreſſe Chr. Hueber, 
52 Sherman Str. dıimill 


Geſucht: e i 
beit geſchickt, ſucht einen ſtetigen Platz. Adreſſe F. R. 
354 24. Str. 12 


Ein anſtändiger junger Mann. 


Einer der 





Ein zuverläſſiger Mann, in einiger Ar— 


Geſucht: Zwei norddeutſche junge Leute, welche 
keine Arbeit ſcheuen, ſuchen Beſchaͤftigung, am liebſten 
im Saloon, gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. R. 182 
Aben dpoſt. mdol 

Geſucht: 
warten kann ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung. Adr. 
S. 178 „Abendpoſt.“ 1 


Sunger Bartender, der auh am Ti auf: 





Geiucht: Eonditor, guter Ornamenter für Weihs 
nactsarbeit, jucht Beiäftigung 97—99 Clinton 
Etr. Heine Schmidt. dimidol2 


Gefuht: 2 junge, kräftige Männer Deutſche, ſuchen 
Beſchäftigung, am liebſten quf einer Farm. Briefe ©. 
H., 1541 Harvard Str. Weſtſeite. dini 18 


Gifucht: Ein junger Deutſcher wünſcht Stellung als 
Bartender an erſter Klaſſe Bar. Adr. E. M. 237 E. 
Illin ois Str. modimis 





Stellungen ſuchen: Frauen. 





— Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht einen 
leichten Platz. 152 Clybourn Ade., oben. 

Geſucht: Ein Mädchen, welches deutſch und franzö— 
ſiſch ſpricht, ſucht Stelle bei Kindern in guter Familie. 
Adreſſe B0 Waſhbourne. Weſt. 


Gefucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Office oder 
Haus Reinmachen oder Scrubben. 
326 W. Ohio Str. 


Frau Wagner, 
1 


Geiudt: Ein deutiches Mädchen wünſcht Stellung 
= Kindern; ift aud geübt im Yähen. 3051 Broad 
tr. 12 


m [LI e [I 

Eine Wittive in mittleren Jahren jucht Stellung al3 
Haushälterin bei einem Wittiwer oder Heiner Tya- 
milie. Gute Referenzen. Mathilde Goes, 186 W. 
Randolph Str. 12 


Gefudt: Eine deutid>, Fatholiihe Dame mit guten 
Zeugniiien, jucht_Plüge als Kranfenwärterin. 384 
Rarrabee Str., 2. Floor. 13 


Geiudt: Eine Wittiwe mit 
fucht Stellung zur Führung des 
Abendpoft. 


Geiudt: Ordentliches Mädchen, da8 feine Arbeit 
iheut, fiegt nicht auf hohen Kohn, mehr auf eine Heis 
math, jucdht baldigjt eine Stelle. 537 Larrabee — 

mo-dole 


uten Empfehlungen 
ausſtandes. T. 179 
indol 


Geſucht: Eine Frau wäſcht in und außerm Hauſe; 
auch Haus reinigen. Adrejle Mi3. K., 6I1N. Frank: 
lin Str. dımıll 


Ger. 


Wenn Ihr — leihen wünſcht, 
auf öbel, 
Piano, Pferbe, Wagen, 
Kutidhen, a, 
fo fpredt vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Lovan 
1538 Wonroe Ste. 

Geld geliehen in Beträgen bon $25 biß $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bediönung, ohne Defe 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, dap Euer&igenthum 
in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
152 Monroe Str., nahe La Salle. 


6, 


bwa 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und 
sum Bauen. & Melms, Land⸗ und Geldgeſchäft. 
1787 Milwaukee Ade. Notk linto 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; 8500 und 
aufwäris zu den niedrigſten Raäten. Haake Bros. 
45 La Salle Str. tovlwi2 


"31000 zu verleihen, 6 Procent, an Chicagoer Grund- 
eigentgum. Wodrejie ©. 105 „Abendpojft“. midoll 
"250.000 Sollard zu verleihen auf Grundeigenthum 
us und 53 Procent Zinjen. 8. Smith 629 N. Robey 

tr., gegenüber Wider Park, bw17 


u verkaufen: Mortgaged, 6 bis 7 Brocent Zinfen. 
oh Siderheit. N. Smith, 629 N. Robey Str., ges 
genüber Wider Park. bw17 


Sch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden beiier, als irgend 
Jemand in —— 17ect1j13 
Ge. Deal, 115 Monroeitr.. Zimmer 39. 


u lerhen gejucht: 82000 auf € pothet zu & 
Pr ent. Rene Agenten. — Abende 
5 olw 


Geld geliehen auf SentteltoneszepenBäute. Bianos, 
ein, Nä en Erie Zoan., 115 
Hl 


Gefhäftsgelegenheiten. 


‚Guftand Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., offe 
siren: Hotels, Sample Rooınd, Saloon, Boarding- 
häufer, möblirte fylats, Privat-Hotel3, Groceries, 
Reitaurantd, Bädereien, Meatmarfets, Delikatefien-, 
Frucht» und Gonfectionerye Store, Eigarren-, Candy⸗ 
und Schulftores, Oyfterparlord, Milchs, Butter-,Räfes, 
Brod» und Delrunden, Drug-Stored, Hardware und 
Eutlery Stores, forwie Geihäfte jeder Art, hier und 
außerhalb. Käufer und Verkäufer belieben vorzus 
fprechen. 9nolınz 


Zu verfaufen: Meat-Market mit TFirtures; billig, 
wenn jofort genommen. 1325 Mabdifon Str. 13 
Zu verfaufen: Ein Privat-Boardinghaus mit 14 
Zimmern nebft neuer Cinrihtung an der Nordfeite. 
Adr: ©. 108 „Abendpoit.“ midol3 
Einc Lleine Abendpojtroute. 423 
12 


Zu verlaufen: 
Polensty. 


W. Superior Str. 


Zu verfanfen: 
Bufineg Lund, zwiihen 5 Syabriten, poly 
lenyards gelegen. Preiß 1000 Dollars. 
„Abendpoit.” 


Saloon und Boatdinghaug mit 
und Roh: 
dr. R. 112 
10nolw13 


Zu verkaufen: 
ftaurant, jehr billig. Gute Lage. Billige Rente. 
R. 102 „Abenbdpojt.* 


Wegen Krankheit, mein guted Re» 
Adr. 
13 


zu verfanfen: Ein Meatmarket, Dampf-Einrichtung, 
auf der Nordjeite. Preis 82000. Adrefle ©. R. 18 
„Abendpojit“. nolw2 


Zu verkaufen: 
Zabal-Store. 
Zu verkaufen: 
Candy-Etore wegen Abreije. 


Bılliq, Candy: Eigarren- 
262%, Sedgwid Str. 


Eine 4 Kannen-Milhroute nebit 
42 25. Place. miboll 


und 
11 


Zu faufen gqefudht: Gin gutgehendes Grocery- 
Geipäft in der Nähe der Milmautee Ave. und Noble 
Str. Zu erfragen bei A. Herzog, Part Ridge, Coot 
Co., Jũ. midofr12 


Zu verfaufen: Ein Flericherladen wegen zwei Ge» 
Ichäften, neu eingerichtet, mit Wohnzimmer für 
Koftenpreis. 723 Gliton Ave, nahe Elybourn PL. a 

mbdo 


‚2300 kaufen Eigarren-Store und Fabrik in vollftärts 
digem Betrieb, wenn fogleich genommen, etablirt 10 
Yahre. 745W. Madiion Str. 1 


Zu verkaufen: Ein “rocery:Geihäft, tägliche Ein« 
nahme $25._ Wegen 2 Geidhäfte. Gute Lage, Editore 
uud Ihöne Wohnung und Stall. Billige Rente. Nach. 
zufragen Ede 32, und Butler Str. 13 

Zu verfaufen: Eine ausgezeichnete Wirthichaft mit 
Balle, jeden Abend vermiethet, 3 Jahre Keaie. 636 
Milwaufee Ave. midol3 
Zu verfaufen: Eine 8_Kannen.Mitchroute mit zivei 
Pferden. 1009 Hinman Str. 9uolwi13 





Zu verfaufen: Vutcherſhop. Sehr guier Pla. 568 
Erie Str. vno ws 


Zu verkaufen: Sich gut bezahlender Pool -Room 
mit Eıgarren- undTabaf-Store wird frankheitähalbeg 
diefe Woche billig Losgeichlagen. 201 W. 12. Str. dmi 

Zu verfaufen: Morgenzeitungs-Route von über 200 
Abonnenten mit Pferd und Bugay für 150 Dollars, 
wenn diefe Woche genommen. 467 —— Ave. 

imido1l2 


Grocerd», Bäder und Mild«Store billig zu ver- 


faufen. 3 Wohnzimmer. 151 W. Chicago Ave. dmi 


Zu verfaufen: 
fet, Umftände halber für $80 zu verfaufen. » Billige 
Rente. Ndreffe P. 151 „Abendpojft.“ modimil3 


Ein ihöner, eingerichteter Meatmar- 


Zu verkaufen: Ein qutgebender Saloon. Nadhzus 
fragen 1137 Lincoln Ave. dofamodiogiall 
Zu verfaufen: Ein qutgehendes Wholeiale Kohlen: 
Geiyäft auf der Weftjeite. Zu erfragen 662 W. 19. 
Str. im Saloon. 6nolwi13 


Ein Gigarren- und Gandy-Store. 


Su verfaufen: 
2ZuovlOtll 


Nadhyzufragen 250 Elybourn Übe. 





Zu vermiethen und Board, 


Berlangt: Anftändige Boarder in Privatfamilie. 


146 Hudjon Ave. dimill 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koſt. 324 ©. Morgan Str.. unten. dimil2 
Derlangt: Anftändige Koftgänger können quie 
Kojt haben mit oder ohne Logis. 197 Blue Y8land 
Ave. anopmidofa2iws 


Zu vermiethen: Möblirteg Frontzimmer, billig. 
353 Wells Str., Flat J. 11 


n: Mädchen erhalten gute Schlafitelle 
und Board bei Yrau Heibdeder, Hebamme, 405 €. 
Dıpifion Str. ilnobiwl2 


Zu vermiethen: 


Zu vermietben: 2 jhön möblirte Frontzimmer an 
2 oder 3Herren mit oder ohne Board, billig. 120 
Locuſt Str., Parterre. midofrl2 
Zu vermietben: Glegaute Wohnung. 6 Zimmer. 
$12. 913 Southport Ave. 11 


Verlangt: Boarders, einige anſtändige Leute fin⸗ 
den gute Heimath, Board bei Tag oder Woche. 342 
W. I2. Str. ® mi-jal 


g Ein hübfcher möblirter Parlor und 
Bettzimmer 220 Blue Y3lanıd Ave. mijal3 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Großes möblirtes, geheizte3 Zim« 
mer mit feparaiem Eingang und eigenem neuen Bett, 
—— an einen anſtaäͤndigen Mann. 2060 E. North 

ve. 1 


Zu vermiethen: Neu und fein möblirtes Zimmer 
mit allen modernen Bequemlidhkeiten bei einer gebil» 
beten, finderlojen Familıe. 58 Wisconfin Str., nahe 
Lincoln Part. 9nolwi3 





Zu vermiethen: 


Möblirted Frontzimmer mit oder 
ohne Koft. 3. Floor 447 ©. Desplaines Str. 


Inpliw 





Zu vermiethen: 2 möblirte Front mit Schlafzim- 
mer, geeiguet für Office, verichiedene andere Zimmer 
mit oder ohne Board. 125. Ehicago Ape., I. Flat. 
Tnolwl 
14. Str., hinten, 
6nolmwd 


erlangt: Boarder. 392 W. 


unten. 
Zu vermiethen: Hübjh möblirte große und Kleine 


immer. 43 Ruih Str. 5nolw8 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geiuht: Haus, gut gelegen für Saloon 
und Boardinghaus; aud Saloon-Einrihtung zu faus 
fen geiucht. Adreffe W. 110 „Abendpojt.“ 11nolw13 


Gefudt: Von 3 Herren, auf jofort eine Wohnung, 
2.3 oder 4 möblirte Zimmer, eventuell mit Board. 
Heizbar und freundlich bei nicht hohem Preis. Nähe 
der Wellsftraße. Offerten unter Rt. 107 „Abdpft.“ 13 


Zu miethen gejuht: Gin junger Mann fugt ein 
freundliches möblırtes Zimmer bei einer alleinftehen- 
Adreffe ©. 118 „Abendpojt“- 


Zu miethen geiucht: Geeigneten Plaß fur Schuh 
machergeſchuft. Adreſſe A. B. Apothefe,- Cor. Elarf 
und Archer Ave. 12 


den Frau oder Wittiwe. 








Aerztlihes. 


rauen» und 
u. Röjg, 
Bon 1 bis 
140p1j7 


Erfolgreide Behandlung der 

Rinderfrantbeiten. 36jährige — 

zu 20, 113 Adams Str., Ede Glarf. 
; Sonntags von 1 bis 2 


€. Sramatijer, auf der Uniperfität in Wien ausge» 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Gipbourn Une. Sipemi 


Frauentkrankheiten, chroniſche und private Krank⸗ 
beiten beider Geſchlechter behandelt mit Erfolg Dr 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ecke Robey. Ebenfalls 
briefliche Conſultation. 25masnmd 

850 Belohbnumg für jeden Yall von Haut- 
frantheit, granulirten Uugenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Solliverd KHermit-Salbe nicht 
beilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Sale Str., Zimmer 9. 


Dr. Hunthinfontn feiner Privat» Diipenfary, 
125 ©. Elart St., gibt briefiih oder münbiich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Sr. Suthiniond Mittel heilen fhnell, dauernd und mit 
geringen Koiten. Gpredftunden: 9 Torm.'bi 8 Uhr 
Yadın. Sonntags 10 bi3 2, Zimmer 43 & 44. 


24m31j7 


Gefhleht3«,. Haute. Blut Nieren» und Unterleib« 
Dr. 


trankheiten fier. Jchmell und dauernd geheilt. 
3nod3ul? 


Ehlers 112 Weis Str.. nahe Odro. 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar- 
ten, vor und währenn der Entbindung. Gemifienhafte 
Pflege. Annahmen von Babied werden vermittelt. 
Behandlung aller fyrauen-Krankheiten. Strengiie 
Verſchwiegen heit. Preiſe zufriedenftellend. Mirö. Drs. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 

Damen finden das befte Privat-Heim vor und mähs 
rend der Entbindung Rath und Hülfe in allen 
Srauenangelegenheiten; für wirflih gute miedizi« 
niiche Behandlung und gewillenhafte Pflege wird gu=- 

Unfrugtbare israuen werden gründlid) ge» 
heilt. Babys werven adoptirtz Preiie zufriedeniteis 
end, aud) für Unbemittelte, Ausfunit frei Office und 
Refidenz 497 W. Monroe Str. Frau Dr. Zara. 

6novimons 


Privat:Heim für Damen, die ihre Niederfunit er» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand« 
lung alfer Frauenkrankheiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
keit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. biwi7 


Privat-Heim für Damen, bie Niedertunit erimars ' 


ten. Zur Behandlung aller Tyrauentrantheiten 
mende man fi im vollften Vertrauenan Frau Dr, 
Edulz, 60 Eiybourn Ave Gpredftunden von 6-9 
Uhr Abend}. 19ag6mıl 


Stottern und Spradfehler heilt unter Garantie 
Dr. Schwarz Spezialift, 182 Blue Jsland Ave. Zn 
Troll’ 


850 Belohnung für jeden Gall von Haut. 
frankbeit, granulirten YAugenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Eolliverd_ HermitsSalbe nicht 
beilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Salle Str, Zimmer 9 


unterricht. 


Clines Tanzſchule. Ecke Wells und on Str. 
Klaſſen Dienſtag und Donnerſtag Abend Eintritt 


Bc. vrivat 1.00 und Tauzhallen 
Verse Soc 


Grundeigenthum und Säufer, 


Zu verlaufen oder zu vertaufdhen für Haus und Lot, 
90 Ader bejtes Farmland mit 2ftödigem Framehaus 
und Stallung; Preis 83000; das ift eine gute Gelegen- 


! heit für Xeute, die auf’3 Land gehen wollen. Die yarım 


it nur 60 Meilen von bier, nahe der New Albany Ei- 


‘ jenbahn, und 2 Meilen von einem Fleinen Städtchen 


und 10 Meilen von Sa Porte, Ind. ferner habe ic) 
gute nnd billige Häufer zu verkaufen mıt leichten An« 
zahlungen. 5 Brickhäuſer an Fairfield Ave., nahe Chi⸗ 
cago Ave., für 51600. — ⁊200 baar und 818 ver Monat 
und 1 yramehaus an George Straße, nahe Milmaufee 
Ave., für 82200; Leichte Bedingungen, 8200 baar, den 
Reit auf Zeit für 6 Prog. Daun ein 2Zitöciges Bride 
haus mit Bafement, nebft Stall für 34600. Bringt 
840 den Dtonat; au Huron Str, nahe Hoyne Ave.; 
das foftet fait den Preis zu Bauen, und dann ein d« 
ftöcige3 Bridhaus mit Steinkeller, bringt 880 Rente 
den Dronat, Preis 89000; 84000 baar, den Reit auf Zeit 
zu 6 Proz.; an Obio Str., nahe Aihland Apve., und ein 
zweijtödiger Brid Store an W. Chicago Ave., bringt 
850 Rente, für $6300; 32000 baar den Reit auf Zeit; 
und 1 Bridhaus an Barclay Straße für 81800.—$300 
oder mehr baar — und 15ſtöckiges Brickhaus an 
Barclay Straße für 82200, Diefe Häufer find billi 

für das Geld; die Lots find 8800; e8 ijt nahe Humbold 

Part. Henry €. Peo, 445 W. Chicago Ave. 13 


Heimftätten für Farmer! 


Für 8350.00 geben wir &ud eıne Farm don 80 Ader 
mit dem nöthıgen Inventar, gelegen in jehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Chicago ganz nade Eifen⸗ 
dahn und drei Städten von 10,000 Di# 15,000 Eine 


wohnern. 
Shwark & Rebfeld, 
Sloctim13 NR. 41-43, 162 E. Wafhington Ste 


10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fihdnen, malerifhen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. $i0 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Xot. Ueber 
1400 Zotten verkauft. Aegen Hläne fpredt vor bei 
%.4. Webb, 151 Clark Str. Dfftce offen biß 7 Uhr 
Anendsa. 2iptbarm? 





Zu verkaufen: 7 Lotten, Englewood on the Hill; 3 
Rotten,. Dauphin Park: fleine Anzahlung; Reft in mıoe 
natlihen Zahlungen von $5 und 810. Billige Hänfer 
und Xotten in allen Theilen der Stadt. Danlon, 
Smith & Co., Zimmer 35 und 36 197 La Salle Gtr. 

Ssnovlwl13 
Zu verfaufen oder zu vertanfäen gegen Stadteigene 
thum: Eine Farm von 125 Ader; 80 Ader find unter 
Plug, 35 Ader Wiefe und 10 Ader Holz. 45 Meilen 
nordweftlih von Ghicago. Nachzufragen %. © 428 
N. Aihland Ave. l0novlıw4 


gegen fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
wie ein en Briddaus mit Bafement. X. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, 5agbw17 


Zu verkaufen: Sehr billig, neues Zitödiges Haus 
und Lot an HeineSir., mit wenig baar, Reit monat« 
lid; würde aud für leere Xotten vertaujcden. 186 
Heine Str., oben. dbimilz 


Zu verfanfen: Gin jchönes breiftöcdiges Property 
mit Saloon, reip. Gtoreroom, paffend für Boarding« 
oder Privathaus. 1027 Lincoln Aoe. mifrfals 

Zu verkaufen fehr billig: Ein faft neue 5>-Zimmers 
Haus an Nelfon Str., nahe Racine Ave Näheres 
©.:D.:Cde Welld Str. und North Ave. 1 


Zu verkaufen: Eine Farın 80 Ader. 40 unter Pflug. 
Wieſe und Holz, Nahzufragen 1058 N. Weftern u 
mibol 


Zu kaufen geſucht: 2ftödige Flat-Haus auf der 
Nordfeite oder in Lake Diew, zum Muhven. 6. &. Fricke 
163 Randolph Str., Zimmer 17. 13 


Su verfaufen: Bil’g, Ihöne 4 Zimmer a jo 


Zu verfaufen: Eine Lot in Apondale (Beimont 
Ave.) jehr billig, oder zu vertaufchen gegen eine Partie 
Eigarren. Adrejie O. 250 Abendpoft. midojrl2 
Zu verlaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Park, 
Muß diefe Woche verfauft werden zu halben Preis. 
G. O. Larfon, 121 Eobleng Str. bi-jal3 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 





Hier! Faft neuer Heizofen $5; Grocery Ghelves, 
Gounterd, Showcaje. 108 W. Adams Str. miboll 


Die vollftändige Einrichtung eines 
179 Mohawt Str. 
l1noviwil 


Seht! Feiner Eromn Jewel Heigofen mit Badofen. 
Elegantes Upright Foldingbett mit Spiegel. Plüi 
SZimmer-&inrihtung, 7 Gtüde. Brüfjel Garpet. 
Muß verfaufen. 106 W. Adams Gtr. midol2 


Zuverlaufen: Faft neue Schneider-Nähmafdine, 
billig. 227%. Market Str. 12 


Zu faufen gejudt: Einrichtung für Backerei und 
Wagen. Adr. R. 197 ‚Abendpoſt.“ mido13 


Zu verfaufen: Billig, zwei 6 Fuß und zwei 4 Fuß 
Showcajes mit eifernen Stands, jowie ein „Stewart"- 
Ofen. 1216 N. Haljted Str. mido2 


Zu verlaufen: 
Koithaufes und adht Boarders. 


Zu verlaufen: 2 gute Heigdfen, Ranges, febr billig. 
883 Larrabee Str. re — — 


Zu verkaufen: Gin Upright Piano für nur siss, k 
gi wie neu, prachtvoller Zon. 89 Schiller Gir., nahe 
dgwid. 9nolwi 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 3 Zimmer mit 
Kochöfen, einzeln oder zujammen, billig, wegen Auf« 
gabe der Wirthichaft. Diuk verfauft werden. Näheres 
285 €. Divifion Str., im Reftaurant. bimilS 


Zu verkaufen billig: Faft neue Butcherfiztured. 497 
Milmautee Ave. ’ at ja-mil 


Zu verfaufen: Eine Mafle Show-Gafeh. 110 Gigel 
©tr., NRordjeite. 21jp3mis 


irt für fünf 5 
Med Ehen — 


Alle Sorten NRähmaſchinen Fe 
5bec1j6 


Preis von $10 bis 835. 246 
nier & Sperbel. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı1c. 


LI verfaufen fofort jehr billig: 2 Urbeitspferde, 

1 Pony unter voller Garantie, 3 Buggied 
und 3 Pferdegejchizre. 925 Diilwaufee Ave. Pmolwi 
80 verkaufen: Ein Aahriges Pferd, ca. 1100 
ü > Pfd., gejund und guter Käufer. 517 N. Roe 
bey Str. i 


B80 verlaufen: Gin braudbares Pferd für 
einen Peddler, billig, Bid 1 Uhr Mittags 
737 Wells Str. 3, Floor. 9molwil 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd für Delivery« 

Wagen oder Buggy; bon 2die Wahl 305 Aus 

gujta Str., Cor. Wood Str. 13 
Zu verfaufen: rich milhende Kub, billig. 4628 
Indiana Ave. 3 


Zu verfaufen: Gute Kanarien-Bögel und fpanifche 
Hühner, billig. 52. 11. Str. 3locsjasmill 





Eine ueue Sendung Harzer Ganarienpögel im 
borzüglihiten Gejange, Andreaßberger Stamm und 
Zudt, Weibdhen. Billigfte Preife. 104 Blue J8land 
Ave, Sonntags offen. 3locims 


erſchiedenes. 
Salem Houfe, 511—513 State Str. (FrüberBennett 


Gollege). Einzelne Zimmer 15—35c per Naht. Ber 
Mode $1.00—$1.75. 9novlwiz 


Gründlihen Unterricht in Zither und Guitarre er» 
theilt in und außer bem Haufe Alois Vloner, Goncert» 
Soloiſt und Direttor des Zither-Glubg Golumbia. 
288 E. North Ave. 5dopims 

25 Jahre in allen Gerichten. Erfolgreiche Crim inal⸗ 
Adoofaten. Schadeneriagklagen unfere Specialität. 
Abftrafte geprüft. Löhne collectirt. Rath frei. 
EllswortH Newton, 82 Sa Sall Str. 


Raucht Jacobſen's Perfection 5e 
Eigar und Dur Key Weit Baby 5e Eigar. Fabrik 
203 W. Indiana Etr. Boflm8 


Berfönliches, 


Aleranber8 dbeutfde Gehbeimpoli 

ei-Agentur 151%. Madilon Str, Ede Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verihiwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfäle unterfudt und Bes 
weile geiammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf« 
geipürt. Die einzige rihtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. Heder, der in irgend welde Unannehm« 
lihfeiten verwidelt ift, möge voriprehen. Gejegliher 
Ratb frei. Offen Sonntags big Mitiag. löınalal 


Retouheur-Alademie KRetougiren erlernt 
in 25 Xectionen. Beite Empfehlungen. Nordmeitjeite- 
Voftgebäude, 519 Wiilwaufee Ave, Zimmer 7 und & 
Lonis Band, Artift und Retoucheur. Offiie-Stnnden: 
9—12 und 2-5. 10stfjamomisutO 


Löhne, Noten, Board», Grocery- und Miethfchuldem, 
owie faule Ausftände, iofort eingetrieben; ein Gone 
tabler ftet3 zur Berfügung. Keine Bezahlung, wenn 
kein Erfolg. 76 und 78 Szirth Ave, Zimmers. Gonne 
tags offen biß 11 Uhr Borm. 5uop9t1g 


Eiuem geehrten Pubfifum zur gefälligen Notiz, daß 
id) mein Geihäft von 507 12. Str. nah 931 Milwaufee 
Ave. verlegt habe, und bitte, mir da® geichenfte Ber- 
trauen aud Hier übertragen zu wollen. Herrmann 
Schlag, Euftom- Schneider. dimido 13 


John Bandholtz & Co, öffentliche Notare, Vertäu⸗ 
füäufer von Real Eftate, Saloon und alle vorfommen- 
den Geichäfte. Sprecht vor. Office 2925. Ave. midbols 


Ein junger Alavierjpieler wünjcht auf Bällen oder 
Abendumterhaltungen zu fpielen. Adreſſe 8. 125 
Abendpoft. dimil2 


Aufruf: Der Shloiier Guftan Grindel wird auf« 
we rt, feine Adreffe nach 2840 Churh Place % 
enden. : 


Deutiche Filzihuhe und Pantoffel jeder Größe fas 
brizirt und Hält vorräthig U. Zimmermann, 145 Eiy- 
Bourn pe. Tno2wi 





920 Taufen gute neue High Arm Nähmaidine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie Domeitic 525, 
New Home 836. Singer 810, Wheeler & Wilfon S10, 
Eldredge 815. White 815. Domeftic Offiee, 216 S.Hals 
fied Str. Abends offen. —R 


Alle Arten Haarardeiten fertigt R. Cramer. Damen⸗ 
frifenr und Perrüdenmader. 384 North Ave. Snolımk 


PBlai Gloats und alle Arten jadet? werden ge 
reinigt, gefteamt, übergefhnitten und modernifizk 
2126, Haltted Str. * 





55 per Monat. 


Bas -e8 jet bewirkt für die Kranken 
Chicagos. 


Max Hickſtein, Waggon⸗Inſpeetor für das 
Chicago Railway Transfer Syitem und 4848 
State Str. wohnhaft, gehört zu denjenigen, 

jeldhe der Anficht find, dak 85_per Monat 
für jorgfältige und durchaus wiffenejaftliche 

ehandlung, verbunden mit. freier Lieferung 
ämmlicher Medizinen, eıne ſehr gute Sache 
ei für an chroniſchen Krankheiten Leidende, 
ie ge; 3 BE hohe Gebühren eingenommen 


And. Gr jagt: 


Mar Siditein, 4348 State Str. 


„EB ift eine gute Cache, denn fie fichert die befte Bes 
St welche zu irgend einem Mıeije zu haben ift. 

& weiß nicht, wus Heute au mir geivorden jein 
würde, ohne die Doctoren Mc&oy & Wildman. 

„Seit meinem NKnabenalter hatte ich Gatarrh und 
während be3 legten der legten drei Jahre die fhlinmite 
Sanen deffeiben. Tas Angefttlitiein und der wunde 

uftand des oberen Iheils der Nafe war derartig, daB 
e8 ein meinem Ohr vernehmbares Geräufch vberurs 
fadhte und ich die wunde Materie fich in den Hals ents 
leeren fühlte. Meine Naſenlöcher waren volljtändig 
verftopft. Die jhmerzende Maffe bewegte fi langjaın 
dor und rütcwärts von einer Eeite der Naje zur an« 
deru, unter beftändigem Abfondern in den Hals und 
Badurd andauernde Anfälle von Räuspern undSpucken 
berporrufend, un ber Erftitung vorzubeugen. Wteiu 
Hals war troden, hart und fieberih. Meine Zunge 
war mit einer rauhen, [hwanmigen Maffe belegt und 
ih hatte jtet3 einen jchlechten, bittern Geihmad im 
Munde Mein Magen wurde krank. Alte Nahrung 
wiberte mich art.“ 

„Nervenzerüttung machte fich bemerkbar. cd konnte 
nicht «fhlafen. Mach dreiftündigem Umberwälzen, 
Sıhlummerm und Träumen erhob id mich abgejpannt 
und mehr ermüdet ald nad) der Arbeit eines Tages. 
Ich verlor an Fleifcy und Kraft, und meine Lage ers 
idyien mir in der That ziemlich verzweifelt, al3 ich zum 
ersten Male zu den Doctoren MeCoy & Wildman 
ging. Aber ic gehorchte ihren Anweifungen, verblieb 
in ihrer Behandlung und war fchlieflich wieder ein 

efunder Mann, eije und fdlafe wie ein Cowboy. 
either war ich au) nicht einen inen Tag unwohl.“ 


Geheimnißvolles Se Schweigen. 


Gerade vor einem Jahre forderte Dr. Wildman die 
beiden Aerzte, die feine Art und Weiſe anzuzeigen ſyſte⸗ 
matifh nahahmen auf, fi mit ihm einer Öffentlichen 
medizinifchen Prüfung zu unterwerfen und erbot jid, 
die Summe von 85000 herzugeben, falt3 er nicht im 
©tautde jei, öffentlic) zu beweijen, „daß er beiier qualis 
fiairt fei, al3 feine Nachahmer die Krankheiten, deren 
Behandlung feine Specialität bilden, zu behandeln und 
gleichzeitig die beiden Herren als bewunte Nahahıner 
bloßzuftellen.. Mau erivariete einen Wottitreit, a! rer 
die Herausforderung wurde nicht angenoufien. Se 
wurde ftillfchweigend abgelehnt und der zriimph, Weis 
hen die Aerzte Dr. Mesoy und Wildmau dadbontrus 

en, war ber Triumph mediziniſcher Kunſt und echter 

riginalität. Durd) fünf Jahre ehrlicher, treuer und 
hingebender Dienite fiir hronifche Leidende in Chicago 
haben die Doctoren MeEon und MWildman fich bereits 
die bleibende Ahtung und das Vertrauen der Bürger 
erworben. Sm Belige eines vo:litidia nationalen 
Rufs für die wiljfenichaftlihe Gründicht:t im der Be 
handlung von Katarrh. Nth umatı- mut, Brouditis, 
Herzleiden und andern geiährlicien rantheiten, von 
——* Character, haben ſie ſich die größte ärztliche 

raxis, die irgend eine Privatfirma von Aerzten be— 
figt, erworben. Zu derjelben Zeit — vor einen Jahre 
machten die Doctoren McCoy und Wildman eine Ori- 
ginal-DOfferte, eine wie die Leute in Chicago nod) nie 
audor. vernommen hatten und das war, alle Patienten, 
bie in ihrer Difice vorjprechen, zu dem gleihmäßigaen 
Breife von 
Fünf Dollars per Monat 

u behandeln. Das Refultat dieje Anerbietend war 
ie Behandlung einer riefigen Anzahl an hromichen 
Krankheiten Leidender. Set erneuern bie Doctoren 
DicSoy und Wildman noch einmal ihre Offerte vom 
vorigen Jahre und alle Patienten, die fi 
ihrer Behandlung vor dem 1. Zanuar 1892 
anvertrauen, Werden für die nominelle 
Summe von 85 per Monat, einidhlichlid 
freier Medizin, behandelt — die Behand: 
5*. — eines jeden Monats fojtet 
alio $ 


Die Doctoren 


NMcCoy & Wiidman, 


Dffice: : 224 State Str, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Ale hroniichen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärt3 wohnen, eh brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man Iaife fi Formulare jür Ans 
Babe der Symptome ficken. 

Spredjtunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nadm,, 2 biß 
4Nachm., 6.30 bi 8AbendE; Sonntag? nur von 9.30 
Ahr Morgens bi3 12.30 wiltans, 


Männer- Schwäche. 


Böllige Wiederherftellung der 
Beſuundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen hat. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borgüge. 
3 Applifation der Diittel direft am Sig ber Krank 


2. Bermeidung der Verdauung und Abihmwädung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger der Rüdennarkönerven aus der Wirbel 

iule und baher erleichterte3 Eindringen zu der Nere 

ennäin igfeit und der Maije be8Gehirns und Rüdgratß. 

4. Der Patient farın fich jelbjt mit jehr geringen 

Roiten ohne Arzt vehicle 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät dder der Lebensgemohnbeiten. 

— Sie ſind abſolut unſchädlich. 

Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

pefünen und wirken unmittelbar auf ben Eiß beö 

ebel8 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geltörte Verdauung, Appetitmarne 
gel, Abmagerung, Gedähtnigichwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerbdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
fchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, — 
Bean Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, m an 

nstraft, Schüchternheit u. f. w. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’iche Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Mrankheiten der Nieren, Blafe und VBorftehbrüfe. 


Buch mit Zengniffen and Gebraudsanweis 
fung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Brondiway, New York, N.Y. 


Waſſerſucht heilbar 


dur die berühmte, unübertroffene 


Hydrops - Essenz. 


Bandwurm 


in 2 Stunden mit Hopf abgetrieben. 
Der mit unbedingtem Erfolg angemwendete 


Kinder-Erfältung- und Huften-Thee 
beilt den Shlimmften Suiten. 


Gebrauds » Anweiiung und —— —⸗ mit 
jeder Flaſche. Zu haben be 


C. FRANCKE co., 


1615 Grace Str., —— Zu. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


68 fann aud) in einer Tafie Kaffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
—* der Patient bdieje® weiß, wenn notbwendig. C& 
wirft . Ein 48 Seiten — Buch ſrei zu 

ben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
on Str., Chicago, us. 2 


Falfacdht, heilbar! 


das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müne 
bhalen; nur gu haben bei Tlagije 


\ ben Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. WIENER, 


Berg An a ne ee 


im ftäbtiiden Krankenhaus zu 18 
723 LINCOLN AVE. 
ab praftifper Arzt niedergelaffen. 12octIm$ 


‚Hatte, 


Zurückgerufen. 


Roman von Hugh Conway. 


(3. Fortſetzung.) 
Zweites Kapitel. 


Die Hände, welche mich niederhiel— 
ten, ließen in ihrem Griffe nicht einen 
Augendlid nad, und doch hätten fie e3 
ohne Gefahr thun fünnen. In dieſer 
Lage fühlte ih, daß die einzige Ausficht 
auf Rettung darin lag, jtillzuhalten 
und, wenn möglich, die Berjonen in die 
fem "Zimmer von ber Wahrheit meiner 
Verfiherung zu überzeugen. Durch 
Widerftand konnte nichts gewonnen, nur 
alles verloren werden. Xıh war jtark, 
aber jelbft weni ich meine fünf gejunden 
Sinne gehabt hätte, zmeifle ich, du ic) 
erfolgreich mit den Manne, welcyer mic) 
niederhielt, hätte ringen fünnen. Ich 
fonnte die nervige Kraft feiner Hände 
und Arme fühlen. Und jebt, wo ich 
blind und hilflos war, würde der Kampf 
nur furz gewejen fein. Danı hatte er 
au Gefährten — ich wußte nicht, wie 
viele —, welche ihm zu Hilfe getoinmen 
wären. Cine Bewegung von mir, und 
id) war verloren. 

IH machte feinen weiteren Verjuch, 
mich zu erheben, ſondern lag jo jtill und 
widerftand3los, wie die hingeitredie Ge: 
ftalt, über die ich gefallen war.  Seder 
Moment erfhien mir wie eine Stunde. 

Man bedenke meine Yage. Gin blin: 
der Mann in einem fremden Zimnter, 
in einem fremden Hauje, niedergehalten 
auf dem Körper eines fremden Men: 
ſchen, deſſen letztes Röcheln er ſoeben 
vernommen, niedergehalten und auf 
Gnade und Ungnade jemanden preisge— 
geben, der, wie ich ſicher wußte, ſoeben 
an eihem ſchwarzen und feigen Verbre— 
chen theilgenommen hatte, und nicht im 
Stande, die Geſichter der Mörder um 
ihn herum zu ſehen und zu erfahren, ob 
ihre Mienen Tod oder Leben bedeu— 
teten, jeden Augenblid erwartend, den 
Iharfen Stoß eines Meffers oder die glü- 
bende Berührung einer Kugel zu fühlen, 
nicht3 fehend und nichts rühlend außer 
den Händen an feiner Kehle und den 
todten Körper unter fich! 
niht3 börend außer jenem erjticdten 
Stöhnen in der Entfernung. Die mil: 
deite Phantajie gleicht nicht diejer Wirt: 
lichkeit! 

Seit diefer Nacht glaube ich nicht 
mehr, daß das Haar eines Menjchen 
plöglich erbleihen fan, denn wäre das 
möglich, dann hätte ich diejes Zimmer 
mit den Loden eines Greijes verlajjen 
müjjen. Ich Eann nur jagen, daß 
jogar jeßt, nach vielen Jahren, wo ich 
diejes jchreibe, fogar wo ich alles um 
mich herum ficher, ruhig und jtill weiß, 
jogar wo ich diejenigen, welche ich liebe, 
an meiner Geite weiß, meine Hand zit: 
tert, mein Blut erjtarıt und eine 
Schmwäde mid) überfommt bei der ent= 
feglich Tebendigen Erinnerung an die 
fohre£lichjten Augenblide meines Lebens. 

Und e8 war gut, dag ich ftillhalten 
und immer und immer wieder fchreien 
fonnte: „Ich bin blind! Seht mid) nur 
an!“ Meine Regungslofigkeit, der Ton 
meiner Stimme mögen die Wage, in 
welcher mein Leben lag, gelenft und 
meinen Zuhörern die Ueberzeugung bei= 
gebracht haben, daß ich die Wahrheit 
fprad. Sett drang der jcharfe Licht: 
ftrahl einer Yampe in mein umnachtetes 
Auge, einer Yampe, welche man mir fo 
nahe hielt, daß ich deren Gluth auf 
meinem Gefichte fühlte, und ich be= 


merkte, daß irgend Jemand fich herab: 


beugte oder niederfnieete und in meine 
Augen ftarrte. Sein Athem berührte 
meine Wange, ein kurzer, rafcher, erreg- 
ter Athem;. wie fonnte e3 auch anders 
fein nach der That, an welcher der Maın 
foeben theilgenommen hatte! 

Endlih erhob er fich, einen Augen: 
bli fpäter ließen mich die niederhalten- 
den Hände los, und jet beganır ich zum 
eriten Mal zu hoffen, daß mein Leben 
verfchont bleiben werde. 

Bis jegt hatte noch Niemand um mich 
herum geredet. Nun hörte ih Stim- 
men, aber fo flüfternd, daß felbjt mein 
gejchärftes Gehör die einzelnen Worte 
nicht verftehen Tonnte, obwohl ich be- 
merfte, daß wenigjtens drei Perjonen 
fih an diefer gedämpften Berathung be: 
theiligten. 


Während diefer ganzen Zeit konnte | zumachen. 


ich gleich einer fhredlichen und pafienden | 


Begleitung jenes erftidte Stöhnen hören, 
das Stöhnen eines MWeibes. Ach hätte 
alles, wasic) bejaß, dafür geben mögen, 
alles außer meinem Leben, wenn id) nur 
einen Augenblid hindurch gefehen hätte, 
um zu begreifen, was vorgegangen und 
was noch um mid) herum vorging. 

Das Flüftern währte fort; heftig, 
raſch, ſich überſtürzend, als ob Mens 
fhen in eifriger, aber vorfichtiger Erör: 
terung begriffen wären. 3 war leicht 
zu errathen, waß fie verhandelten. Jetzt 
verftummie auch das, und das einzige, 
was .ich hörte, war jenes jchredliche, 
eritidte Stöhnen, weldes mit jchauer: 
liher Monotonie fortwährte. 

Ein Fuß berührte mid. „Sie können 
aufjtehen!“ hörte ich jemanden jagen. 
als ih fo tollfühn in das Zimmer 
ftürzte, hatte, ich mir eingebildet, dap 
ber Ausruf, welcher mich empfing, von 
ausländijhen Lippen fäme, aber ber 
Mann, weldher mich jet anrebete, 
fprah in reinem Englifh. Grit jest 
gewann ih wieder Yafjung und war 
fähig, dergleichen zu bemerfen. 

Dankbar dafür, daß. mir erlaubt 
wurde, mein furdtbares Lager zu ver: 
lafjen,. erhob ich mich und da ich nicht3 
Befferes zu thun mußte, blieb ich re: 
gung3lo3 jtehen. 

„Sehen Sie daher — geradeaus — 
vier Schritte!“ fagte die Stimme. Ach 
gehorchte. Der dritte Schritt jehon Lie 
mid an eine. Wand anrennen. Ohne 
Zweifel war dies noch eine Probe, ob 
ich die Wahrheit gefprochen Hatte. . 

Eine Hand legte fid auf meine Schul: 
ter, und ich ward zu einem Gefjel geleis 
tet. „Nun, mein Herr,“ fügte der 
Sprecher, welcher mid) früher angeredet 
„sagen Sie uns, im jo wenig 
Worten als möglich, wer Sie find, wie 
und warum Sie hierher famen? Geien 
Sierafh, wir haben Feine Zeit zu ver: 
lieren!“ 

Ich wußte wohl, daß ſie keine Zeit zu 
verlieren hatten. Sie hatten ja viel zu 
thun, ug ‚au Pr Ad, nur für 


Und jelbft | 


| Geld, 





—— 
x WR: 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittivod), den 11. November 1891. 
5000 Mäntel, weldye verkauft werden müſſen. 


Eine wirkliche Erſparniß von 81. 00 bis 810. 00 an jedem — und wenn wir fagen, daß wir Euch *51. 00 bis *510.00 ſparen, ſo könnt Ihr ſicher ſein, daß es ſich ſo ver hact. 
Solche ſeine, prachtvoſſe, gut gemachte Aäntel ſindet Ihr ſonſt nirgendwo. 


einen Moment ſehen können! Durch 
Jahre der Blindheit würde ich's haben 
erkaufen mögen. 

So kurz und gut ich es vermochte, ſagte 
ich ihnen, was mich in dieſe Lage ge— 
bracht. Das einzige, was ich verſchwieg, 
war mein wahrer Name. Wozu brauch— 
ten dieſe Mörder ihn zu wiſſen? Wenn 
ich denſelben nannte, hätten ſie mich viel— 
leicht überwachen und ſobald es ihre 
Sicherheit verlangte, das Schickſrl deſſen 
theilen laſſen, welcher nur, wenige 
Schritte von meinem Seſſel lag. So 
gab ich alſo einen fingirten Namen an, 
aber alles andere, was ich ihnen ſagte, 
war Wahrheit. 

So lange ich ſprach, hörte ich ſtets 
jenen qualvollen Ton vom andern Ende 
des Zimmers her. Er trieb mich faſt 
zum Wahnſinn. O! hätte ich durch 
dieſe Finſterniß hindurch einen dieſer 
Männer faſſen und tödten können, ich 
glaube, ich hätte es gethan, ſelbſt um 
den Preis meines Lebens! 

Als ich mit meiner Erklärung zu 
Ende war, fand ein anderes geflüſtertes 
Geſpräch ſtatt. Dann forderte der 
Sprecher den Schlüſſel von mir, welcher 
mir faſt das Leben gekoſtet hätte. Ich 
glaube, ſie verſuchten ihn und fanden, 
daß ich die Wahrheit geſprochen. Er 
wurde mir nicht zurückgegeben, aber 
wieder hörte ich jene Stimme: 

„Zum Glück für Sie wollen wir Ihre 
Geſchichte glauben. Stehen Sie auf!“ 
Ich that ſo und man führte mich in einen 
andern Theil des Zimmers, wo man 
mich wieder niederſitzen ließ. Als ich 
nach der Weiſe der Blinden meine Hände 
ausſtreckte, fühlte ich, daß ich mich i 
einer Zimmerecke befand, mit dem Ge— 
ſichte dem Winkel zugekehrt. 

„Wenn Sie ſich bewegen oder um— 
ſehen,“ ſagte die Stimme, „glauben wir 
nicht mehr an Ihre Blindheit.“ 

Es war nicht möglich, die fürchter— 
liche Drohung mißzuverſtehen, welche 
in dieſen letzten Worten lag. Ich konnte 
nichts thun als ruhig ſitzen und mit 
allen meinen Ohren lauſchen. 

Ya, fie hatten viel zu thun. 
wegten fich geihäftig Hin und ber. X 
hörte Kaiten und Schränke öffnen, vers 
nahm das Geräufh von Papieren, 
welhe man zerriß, 


und verjpürte den 
Geruch von Papieren, welche man ver- 
brannte. 


‘ch hörte fie irgend cine lebloie 
Mafle von Boden aufheben, 


Gie be: 


hörte. das 
Nafcheln des Zerreißens von Tuch oder 
Leinwand, hörte das Klingeln von 
jelbit das Tiefen einer Uhr, 
welhe man irgendwo hervorzog 
und auf einen Tifh ganz in der 
Nähe legte. Dann fühlte ich einen Luft: 
bauch und mwuhte,, dag man Die 
TIhüre aufgemadht habe. Ach hörte 
Fußtritte auf der Stiege, die Tritte von 
Männern, welche eine jhwere Yajt tru= 
gen, und ich fehauderte bei dem Gedans 
fen, was für eine Lait das jet. 

Bevor dieje Iehte Arbeit vollbracht 
wurde, hatte das Stöhnen des Frauen: 
zinnmers, nachdem es immer jchwächer 
und nur mit Unterbrehungen hörbar 
geworden, aufgehört. Dieje Berjtum: 
mung war eine große Grleichterung für 
meine überreizten Nerven, aber mein 
Herz bebte bei dein Gedanken, daf e3 
nun zwei Opfer fein möchten, anjtatt 
eines. 

Dbmohl wenigjtens zwei Männer jene 
Laſt Hatten wegtragen müfjfen, wußte 
ih doch, daß ich nicht allein geblieben 
ſei. Ich hörte, wie Nemand fi mit 
einem müden Geufzer in einen Stuhl 
warf und errieth, daß er zurücgelafien 
worden jei, um mic) zu bewaden, Ach 
fehnte mid, von bier fortzufonmen, 
fehnte mich, zu erwadhen ıımd zu finden, 
daß ich nur geträumt habe. Da dieje 
Beängitigung oder diejer Alp unerträg- 
lich wurde, jagte ih, ohne meinen Kopf 
zu wenden: 

„Bie lange wil man mich no in 
diefen Schredniijen feithalten ?“ 

Ich hörte den Mann ſich in ſeinem 
Stuhle bewegen, aber er gab mir keine 
Antwort. „Darf ich nicht fortgehen?“ 
bat ich. „Ich habe nichts geſehen. Füh— 
ren Sie mich auf die Straße hinaus, 
wo immer hin. Ich werde wahnſinnig, 
wenn ich noch länger hier bleibe.“ 

Noch immer keine Antwort. Ich ſagte 
nichts weiter. Gleich darauf kehrten 
die Abweſenden zu ihrem Gefährten zu— 
rück und ich hörte hinter ihnen die Thüre 
Dann folgte wieder Ge— 
flüſter und ich vernahm das Herausziehen 
eines Korkes und das Geklirr von Glä— 
ſern. Sie ——— ſich nach ihrem 
düſteren nächtlichen Werke. 


(Fortſetzung folgt.) 





das alte deutſche 


Blutreinigu ugsmittel, 


Gegen biliöfe Azfille, Magens und Ber: 
Bauungsbeichwerden, Duspepfia, Uebelkeit, 
Kopfweb, Leberleiden, Schwindel. 

Preis 50 Gent; in alten Hpsthefen zu haben. 


UST, THE E 


Bruft, Lungen u, der Kehle. 


Nur in DriginelsTcteten. Preisss Cents. In 
allen Apothefen zu haben, oder riitd nad Crupfang 
bed Betrages frei verfandt. Man apreifire: 


THE CHARLES A. VOSELER CO., Baltimore, 4, 


Pluͤſch⸗Jacket. 


Vorzüglicher Seal-Plüſch, feſt anſchließend, 
mit 7 Seal-S Schluppen, Satin- Futter, 


Preis 57.98. 


Damen! 


I, 


795, 797, 729 und Sol S. HALSTED STR,., 





Seine fehwarze, feiden - geftreifte 


Stoſf⸗-Reefers 


für Damen, mit grauem Woll-Aſtrachan be— 


ſetzt, vier ſeidene Loops. 


Preis 84. 98. 


Wenn Sie oder irgend eine Ihrer Freundinnen einen Mantel gebrauchen, ſo begeht. 


er Simmel“ 


hängt voll trüber Wolfen. — Auf Regen folgt 
Sonnenjchein, aber diesmal auch unausbleiblich 


die Kälte. 


Darum fehe fich ein Jeder bei Zeiten 


nach warmen Kleidern um. 
Unfer großes Lager in 


Winter-Anzügen, Weberzichern, 


Unterzengen, 


geitridten Saden, Winter: 


Kappen ı. |. w. 


bietet Eitch Alles, 


und es wird zu Eurem Dor- 


theil fein, wenn hr uns befucht. 
Wir halten nur aqute, folide Waaren, und 
„unjere Dreije find jtets die Billigiten. 


Ecke North Ave. u. Larrabee st, 
' Ecke 14, St. u. Blue Island Ave, 


"| 3840 bis 3844 State Sir, 


92 State Str., nördlid don Waihington. 


Ueberladen 


mit narnirten Hüten. 
Müfjen diefe Woche veduzirt werden, wenn 
Breife es thun fünnen. 


Im Basement. 
$1.75 garnirte 
‚Hüte 
SO9co 


$2.00 garnirte 
Hüte 


SOI9c 


eg 83. 00 garnirte 


S So 
"& ee Se O9DSc 


Im Hauptflur. 


= 
$5.50 —8 Se 
Hüte ......82.48 
Hüte ......83:48 
Hüte ......85.00 
Hüte ......87.50 


garnirte 
85.50 garnirte 
87.50 garnirte 
$12.00 garnirte 
$15.00 garnirte 


find felten glüdliche, 


Mie und modurd; diefem edel in Furgeri 
Zeit geholfen werben forn, zeigt der „Ret 
tunss:Anter‘‘, 250 Seiten, mıt zahireichen 
naturgetrenen Bildern, welder von tem altes? 
und newänrten Desticen Heil Inttitnt 
in New Kork herausargeber. wird, auf Die 
Marke : Biciles Junge Sente, Die in ben 
Stand Oder @ge trete inolien, follten den Syrucbi 
Ertl: is: „Dream prüfe, wer id) ei i 
* — —— bebeniaen ———— 

us Iefen ebe fie wis 5 i 
en ——— für —J Cents 

eftmarten orgſa 

at, fr Üneehe:. 


DEUTSCHE Es HEILINSTTTUT, 
— Deu Fk ie EZ 


Der „Wettungde Anker‘ ift auch zu 
Shicago, su. bei Herm. Schimpfty, 275 Age 


—“ 


V 0wwibbh's Mänte-Emporium, 


Wir erhalten täglich neue und friſche Sendungen von 
Seal Plüfh Sacques und Yadet3, glatt und mit Pelz 
bejeßt. Neueite Dioden in 1 Eaves, Sadets, Ulfters ıc. 
Süämmtlide Neuheiten in feinen Kleider-Diujiern von 
Kameelshaar Plaıds, Bedford Cord, Henriettas, Seide 
2. Kleider für Herren, gunge Männer und Anaben. 
Bollftändiges Lager von Kleidern für beide Gefchlechter 
auf Eredit zu Baarpreijen. Mir laden Eucd freunds 
Haft ern, unjere Wauren zu befichtige, bevor ihr fonfts 


wo tauft. 2uı2m2 
KIBBY BROS,., 


Kafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adams Str. 214 Clark Str. 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
Bon Baltimore jeden Mittivod, 2 Uhr N. M. 
Gröoößtmöglichſte Eicerde it. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd wurden 


8 
— 2,500,000 Vaſſagiere 


elüctich über See befördert. 

Salon und Gajüten-Zinuner auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifhendedspaflagiere, deren 
Sdchlafſtellen fich im Dberdect und im zweilen Deck de⸗ 
finden, find anerlannıt vortrefilid. 

Glettriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Meitere Austunft ertheilen bie General-Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
3. Bm. Eidjenburg, Chicago, JU8. 


oder deren Vertreter im Inlanbe. 2janlj 


H. — & Ev., 
General» Agenten für den Wellen 
80 Filth Ave., Ghicago. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Diöbeln, Teppige und Oefen 
zum billigen Brarprette. Tilbms 
Sterling Furniturs Oo., 
00 & 92 Madifom Str., nahe Jerferfon Sh. 
Dffen Abends bis 9Udhr und Sonntag Vormittag, 


Brauereien. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 1AT1R. Desplainesd Str. Ede Indiana Str. 
— No. 11-181. Deßplaines Str, 
Malzhaus: to. 185—192 N. Jefferjon Str. 
Glevator: No. 16-22 W. Audiana Str. LKauglj 


Th MeAMOT BREWING C0, 


echtem Mal; Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


ER South Park Ave.. Chicago, 





li 

il 

Hl 

Mu ! 

wi u: il IB ll A kn 


Plüſch⸗Sacque. 


Sehr feiner Seiden-Plüſch, vier Seal Loops, 
Futter, breiter Plüſch Facing. 


reis 8123.98. 


Satin 


. 


Pelz beſetzte Reefers., 


beſtem 


Feinſter Seal-Plüſch, beſetzt mit 
mit 


ſchwarzem ven, Aſtrachan gefüttert, 
raunem Satin. 


jveis 514.98. 


Ihr eine Ungerechtigkeit gegen Euch jelbjt, wenn |hr diefem Berkauf ferableiht, 


Died bon Laden, 


nahe Canalport Ave. 





Bilige Stadt-⸗Lotten. 


8375 und aufwärts. 8375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Boulevard, 
Sacket und Hart Str. Flore ice, 
ernen Werbe; — 
Der ſchönſte 


Str. und an 
und den ſchönen Gage Par 
ſchöne Bäume in der Front von jed 
Sehet dieſe Lotten, bevor 

Geſagten überzeugen, ſicher 


Alle mo 
er ®ot. 


Ihr anderswo kauft, 


frontend an Weſtern Ave. ‚851. bi3 5& 
Blanc da ard, Fremont und W zafhtenaw Ave. 
Lake-Waſſer in jeder Straße, 
Platz in und außerhalb Chicago. 
und ‘hr werdet Eu von der Wahrheit deB 
v Euer Seld zu verdoppeln. 


Bedingunmasn: 225 baar und 5 nıionatlicd. 
Schöne neue Brid- und grame häufer mit Fleiner Anzahlung und leichtes 


monatliche 
Kommt und ſehet! 


Abzahlung zu verfaufen. 
Gutes Material! 


Site Arbeit. 


Billige Bahrgelegendeit ach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cijenbahn- ——— 


Santa Ne 


urfion 


Grand Dr 


Freie — 


Nachmittags. — 


‚Chicago Central und Pan Handle R. 

jeden Sonntag vom Polk an T —— Str.-Depot 

über die 

Office an 51. Str. und Weſtern Ave., jeden T 23 offen von 7 Uhr Morgens 
bi3 8 Uhr Abends, ebenfalls 


e Stand Trunf R. R.um 1 ut hr 10 Minuten 


Sonntag 


Schreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


> WVeinolien, Assnt, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Saile und MadisonStr, Office: . 


51. Str. und Western Ava, 


635” Freie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom — 


Finanz sielles, > 


inamieue de 


J.H.KRAI MER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.:Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 

Vollmachten conſulariſch beglanbigt, 

Paſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 

Poſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch- 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 

Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Proviſion. 100c limomiſas 


Schufuerein der Honsbeſthet 


her, 





gegen ſchlecht zahlende Mieth 
371 Larrabee Str. 
Sievert, 3229 4Wentworth Av. 


dm, 
Branch m Heier Weber, 523 Wilmaufce Ave. 


Offices: 


M. Weiß „614 Macine live. 


Ant. .Etolie,3554%. SaljtevStr. 


Darlehen auf perfönt. Gigentpum, 


Georaust Ihr Seid? 


Wir verleihen Geid zu ı irgend einem Betrage von 
825 biS $10,000 zu den möglichit wiebrıgen Raten und 
tn fürzejter Zeit. We tr Geld zu leiheu wünicht 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutien, Zas 
gerhausiceine oder veriöniiched Eigenthunn irgend 
welcher Art, fo] verjäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe mag. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 im die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unjere Kunden jo zur bedies 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, ioe nie eine ans 
dere Anleıbe zu machen win jan. Anleihen Zönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen erftiweder 
voll oder theilmweije zu irgend einer Zeit gemadt wer» 


den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte | 


Zahlung vermindert die Roften der Anleihe im Vers 
bältni RB zum Betfage der Zahlung. E3 werde: Feine 
Gebühren imQoraus abgezogen, jondern Zhr befommi 
ben vollen Betrag bed Darlehens. 

Sm Falle {hr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönli des € E igenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet werden tvir denfetben o abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ih wände 

Mir Iaffen das Eigenthbum in Eurem Befig, fo daß 

Shr den Gebraud des Geides fomohl als aud) dei 

igenthums habt. Bebenfet, daf Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden und daburd) die KRoiten der Us 
leihe vermindern könnt. 

Mein Ihr Geld _ ıhen Tolltet, jo wird e8 zu 
Eurem ® Yortheil jet, zuerit bei und vorzuſprechen. 
bevor Zhr eine Anleihe Ina ht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 


86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


$15.00 bis &5,000.00. 


Braudt Ihr Seld?JYhrkünntes belom 
men. Ambilligiten. Amijähnellften 





und ohne daß hr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne Entfernung derjeiben. Ebenio auf 
Lagericheine, Pelz ö Schmud 'Sadyen, Diamanten, 
oder irgen ein quie 3 Piand, zu den billigjten Raten 
und Jutereſſen, Zahlt e8 zurüd, wie hr 
tdnnt und teilt die Zini enzahlung ein, 


J. P. Wa al Ite er&Co. 12ma1jll 
162 Waibington Str. Zimmer 61 und 62 


Hempstead Washburne. Davi®R. Lewis. 
William Eoifcen, Nanager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270. 094 2a Salle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes ftädtiihes Grundeigenthum. 
Darichen zum Bauen 
zu ben niedrigften Raten. Geld ar Hand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Kein Bergug. 


vre cts auwaite 


Louis Kistler& Son, 


—— Adrofaten. — 


No. 38 LDASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Julius Goldzier. Sub 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsantwälte, 4ja1js 
Simmer ZILLIMetropoliten Blod, Chicago 
NM. ed — und Ba Galle Str. 





„9uljmiial? | 


—— 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
— chendeck, nach oder bon Deutſchland kauft. 
ch bejördere Paffagiere na und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Nolterdam, Hınjterdam, 
Sadre, Paris, Stettin z2c. dia New York odes 
Baltimore. Rat agiere nad Eurova tiefere mil 
Gepäd freı an Bord de3 Dampierd. Wer FFreuade 
ader Berwandte yon Curopa fommen laſſen will. 
kann e3 nur in feinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löſen. Ankuͤnft der Vaſffagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig eldet. Näheres in bes 
General:A itur von 


ANTON BOENERT 


)2 za Salle Str. 
g Bolmanııs: und Gerbihaitsjahen in 
Eure a, Collektionen, Poſtguszaͤhlungen ꝛc. 
promp® bejurgt. Sonntags vofien bis 12 Uhr, 





usehold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 
ne Deffentlihteit ober Dergögen 


Ho 


haften in ben Ver. 
fo Tünnen wir 
Zeit gewähren, ald 
— ‚Seitihaft if 
ı dem Baugeiell 
: feichte wöchentliche 
oder m yonatli che Rück nach Bequemlichteit. 
Sprecht bevor Ihr ei ue Anlen je macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 
Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 DVearborn Str., zn 3092. — Gegründet 1854 


irgend rel 
orge auiſi 
ſchats⸗Plar 


— ——— 
— N ⸗ 


Geld zu verleihen 


röHel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
herbeiten. Keine Entfernung der Grgene 
? Raten. — Strenge EEE 
apte Ledr enung. 


Gr LOAN ©0,, LARE VIEW. 


— 1, 503 Eincolu Ave., Coots Halle. 





'bentra \, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


..8200,000 


Eapital. 
. 200,000 


Weitere 'Haftbarkeit de der Aktionäre... 
TIota Summe 

Zahlt 4 Proz. Zinjen auf Spar-Eiulage% 

Reine. Ründig guug not bwendig bepuis Zurüdziehung 

von Depoüiten. Zur Iverfellen AccoModatıon der Depde 


fitoren im Sparbepartenteut bleibt die Yanf S a Ms 


ftag3 und Montags bis 9 Ubr Abends 
geöffnet. 27023mtO 


Geld zu ver ‚eig yen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veröffentlichung auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthigafts und Laden»Einrichtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNIONM LOAN CO. 108 5th Avo., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 
— — — — — 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Chamber of Commerce Building. 


Private Empf angszimmer Berleihe Geld in 
{ yon Beträgen. groß oder Mein, auf Möbel, 
, Zagerhausi Heine, Bauvereins⸗Antheilſheine. 
enthums⸗Beſitztitel. Vſerde und Wagen. 


Schmuckſachen, kurz, irgen dweiche gute Sicherheit. Ihe 


tonnt das Geld ſofört haben, wenn Ihr vorſprecht 


Durchaus prompte und ſchuelle Bedienung. 
7 novimte 





F eld zu verleihen auf Mobel, Bianos, Pferde, 
Wagen, Vaxverein®»Actien, erite und zmeite 


| Grundeise athums=Supothefen und andere gute Sichere 


beiten. 94 2a Salıı Str., Zimmer 35. Beluht 
uns, jchreibt oder telepbontrt uns, Zelephon 127 5 
und wir werden seen. au Ionen ſchicten. 


813 83 38 


bis 5500 — auf Mobel. PVianos. 
erde Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinien, 
lange Jahkmasiriit. 
tal herminsert die Zürien. 


Jede Abzablung auf dad Rapie 

Epreden Cie vor bei - 

JOHN CULLEN, 696 W. 12. Str., 
Blue Island Ave. Bo 


L 


& 





